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1 Wichtige Hinweise

Sicherheit

@ Stellen Sie sicher, dass Sie die Sicherheitsanforderungen in diesem
Sicherheitshandbuch gelesen und vollstandig verstanden haben.
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Konformitatserklarung (nur EU)

Das in diesem Handbuch beschriebene Produkt entspricht den Anforderungen der
zutreffenden Richtlinien. Weitere Informationen finden Sie in der Konformitéatserklarung.
Wenden Sie sich an die zustandige Vertretung, um dieses Dokument zu erhalten.

Informationen zu dieser Anleitung

Rechtlicher Hinweis

Fiir dieses Handbuch wird keinerlei Gewahr iibernommen. Verbesserungen und Anderungen
aufgrund von Druckfehlern, Ungenauigkeiten der aktuellen Informationen oder
Verbesserungen an Programmen und/oder Geraten im Online-Handbuch kénnen jederzeit
und ohne vorherige Ankiindigung vorgenommen werden. Anderungen dieser Art werden,
falls zutreffend, auch in die neuen Ausgaben des PDF-Handbuchs ibernommen.



Symbole

In dieser Anleitung werden die nachfolgend aufgefiihrten Symbole verwendet.

Symbol Aussage
n WARNUNG: Weist auf ein Sicherheitsrisiko fur Personen hin.
c? @ ACHTUNG: Weist auf ein Risiko fiir die Ausriistung oder die Postsen-
c dung hin, das durch eine von Ihnen vorgenommene Aktion hervorgerufen
E; werden kann.
O
> @ HINWEIS: Eine Anmerkung, die verschiedene Féalle oder Auspragungen
erlautert.

M7, TIPP: Ein Rat, der Ihnen beim Verarbeiten Ihres Postguts Zeit einsparen

=\,/” kann.

% ABTEILUNGSLEITER: Gibt an, dass Sie das Managermenu verwenden

missen, um das Verfahren durchzuftihren.

Sprachen

Innerhalb der EU ist die Bedienungsanleitung in allen Landessprachen des Landes
bereitzustellen, in das eine Maschine geliefert wird. Sollte die Bedienungsanleitung in einer
Landessprache Ihres Landes fehlen, wenden Sie sich an die zustéandige Vertretung.

Software

Die fiir die Lesungsoption verwendete Software basiert teilweise auf der Arbeit der
Independent JPEG Group.



2 Funktionsweise dieser Hilfe

Hilfe-Menu

Die Hilfe-Schaltflache [?] ermdglicht den Zugriff auf Hilfethemen Gber ein Pulldown-Menti.

@ Hqﬁ % Bediener 4
i Job- NS -~

ber Job Z| Benutzerhandbuch 4

. Haufig gestellte Fragen
2
“ Was kann ich hier machen?
DY ‘D (o (2o7)

Remote Assistance

BCR 10

v

Job 1 Job 3 Job 5

5.5 5.5l 5.5l

Der Inhalt des Hilfemenis kann je nach Situation unterschiedlich sein. Das Hilfemeni kann
die folgenden Themen enthalten:

e Suche — Suchfunktion zur Suche nach einem bestimmten Thema.

« Benutzerhandbuch — Eine Beschreibung der Verwendung des Systems.

« Haufig gestellte Fragen (Option) — wenn das System mit dem Internet verbunden ist,
werden hier haufig gestellte Fragen beantwortet (optional).

« Was kann ich hier machen? — Eine Liste mit relevanten Hilfethemen zum aktuellen
Bildschirm.

e Fernwartung (Option) — Online-Fernunterstiitzung mit Helpdesk-Hinweisen. Rufen
Sie die angezeigte Telefonnummer an, und befolgen Sie die Anweisungen des
Kundendienstmitarbeiters.
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Bedienungsanleitung

o< | = User Guide O &

"®

Inhaltsverzeichnis User Guide: Arbeiten mit Jobs
> Funktionsweise dieser Einﬁjhrung
Hilfe
» Informationen zu Ihrem
Dokumentsystem
v Arbeiten mit Jobs Mit dem System konnen Briefsendungen auf die folgenden Weisen verarbeitet werden:
= Einfiihrung
= Verwenden von = Ver den von vorhand Jobs. Vorhandene Jobs werden in der Job-Liste angezeigt und tber
vorhandenen Jobs den "automatischen” oder "manuellen Job- Erstellungsprozess gespelchert Wie ein vorhandener Job
= Erstellen eines neuen verwendet werden kann, wird unter Verwenden jenen Jobs beschrieben.
Jobs = Automatischer Job: Das System nimmt automatlsch ein Blatt aus jeder gefiillten Zufihrung und
= Informationen zu verarbeitet sie zu Briefsendungen.
automatischen Jobs Die automatische Funktion wird unter I mationen zu automatischen s beschrieben.
= Erstellen von = Manueller Job: Verschiedene Einstellungen, die fur einen automatlschen Job nicht verfugbar sind,
automatischen Jobs konnen in einem "manuellen” Job festgelegt werden. Dies bezieht die Verwendung von Tagespost
» Erstellen von manuellen mit ein. Die Arbeit mit manuellen Jobs ist unter Erstellen v anuellen Jobs beschrieben.
Jobs
» Erstellen einer
Testbriefsendung
» Briefsendungen

Sie kénnen diese Benutzeranleitung wie folgt verwenden:

1. Die Inhaltsiibersicht verwenden, um die Inhaltsangaben zu lesen. Wenn Sie fertig
sind, schlief3en Sie die Bedienungsanleitung uber die Schaltflache "SchlieRen".

2. Um die aktuelle Seite der Bedienungsanleitung beizubehalten, verwenden Sie die
Schaltflache "Minimieren". Durch Klicken auf die aktive Hilfe-Schaltflache wird die
Bedienungsanleitung wiederhergestellt.

3. Um nach Themen zu suchen, geben Sie einen Suchbegriff in die Suchleiste ein und
drucken Sie die Schaltflache "Suche".

So navigieren Sie durch die Bedienungsanleitung:

e Zum Auswahlen tippen.

 Fur Bildlauf nach oben/unten wischen.

e Zum Zoomen zweimal tippen.

* Zum kleiner/groRer Zoomen Fingerspitzen zusammen-/auseinanderbewegen.

Siehe auch Bedienung Uber den Touchscreen.
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3 Informationen zu lhrem Doku-

mentsystem

Einfahrung

Das System ist ein Falz- und Kuvertiersystem zur einfachen Verarbeitung von Postgiitern.
Das System tbernimmt folgende Aufgaben:

« Dokumente zufuihren

» Dokumente falzen

« Dokumente in Kuverts einfiigen

» Kuverts verschlieRen

« Kuverts ablegen
Die automatische Uberwachung stellt die richtige Anzahl von Dokumenten pro Kuvert
sicher. Das System kann Uber eine benutzerfreundliche Oberflache bedient werden. Die

Einstellungen des Systems (Dokumenttypen, Kuverttypen und Falztyp) werden in so
genannten Jobs aufgezeichnet. Diese Jobs kdnnen vom Bediener erstellt werden.
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Die Abbildung zeigt eine Ubersicht iiber das System.

Dokumentzufiihrungen (flexFeed) (1)

flexFeed stellt die zuflihrende Komponente des Systems dar. Es sind zwei Zufiihrungstypen
verfligbar: die automatische und die Spezialzufiihrung. Die automatische Zufiihrung erfordert
keine Anpassungen hinsichtlich der Separation. Sie kdnnen ein oder mehrere Dokumente
(Mehrfachzufiihrung) Uber die Zufiihrung zuftuhren. Die Zufiihrungen verflgen Uber eine
Doppelblattkontrolle (DBK). Die DBK erkennt, ob mehr als ein Dokument zugeftuihrt wird.

Zufuhrungen kénnen miteinander verbunden werden. Das bedeutet, dass zwei Zufiihrungen
zu einem Paar zusammengeschlossen werden kénnen. Sobald die erste Zufihrung leer
ist, wechselt das System zur anderen Zufiihrung. In der Zwischenzeit kann die leere
Zufuhrung ohne Unterbrechung des Systems aufgefullt werden.

Die obere automatische Zufiihrung ist mit einer Tagespostfunktion ausgestattet. Mit Hilfe
dieser Zufiihrung kdnnen Sie Dokumentenséatze bearbeiten, die nicht automatisch verarbeitet
werden kdnnen (z. B. gestapelte Dokumente und Séatze mit variierender Dicke).

Sammelbereich (2)

Alle Dokumente eines Dokumentensatzes werden im Sammelbereich gesammelt und
angeordnet.

powerFold(3)
Die Falzeinheit falzt die Dokumente. Folgende Falztypen sind mdglich (siehe Terminologie):
* Kein Falz

6
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e V-Falz
e C-Falz
e Z-Falz
« Doppel V-Falz

Kuvertzufihrung (4)

Vom Benutzer auf einen Stapel gelegte Kuverts werden dem System durch die
Kuvertzufiihrung einzeln zugefiihrt.

Kuvertierer (5)

Nach dem Falzen werden die Dokumente zur Kuvertierstation beférdert und dort in ein
wartendes Kuvert eingefligt. In Abhéngigkeit von den Einstellungen wird das Kuvert dann
gof. verschlossen. Die automatische Uberwachung stellt die richtige Anzahl von Beilagen
pro Kuvert sicher.

Umschlagablage (6)

Die kuvertierten (oder auch nicht) Dokumente werden in Abhangigkeit vom programmierten
Job zur Ablage befordert. Die Ablage stapelt kuvertierte Dokumente automatisch.

Bediener und Manager

Sie kdnnen das System als Bediener oder als Manager verwenden. Der Manager hat Zugriff
auf mehr Einstellungen als der Bediener. Sie kénnen auf jedem Bildschirm vom Bediener
zum Manager umschalten. Wenn Sie zum Manager umschalten, sehen Sie den Effekt
sofort; Es werden zusatzliche Registerkarten fir die erweiterten Einstellungen angezeigt.
AuR3erdem gibt es ein Seitenmenu mit Zusatzfunktionen.

yosinag
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Bedienelemente

A - Kuvertablage (optional)

B - Kuvertfuhrung (optional)

C - Display mit Bedientasten

D - Obere Einheit

E - Sperrgriff der oberen Einheit
F - Dokumentzuflihrungen

G - Sortierer

H - Sammelbereich

| - Netzanschluss, Gerateschalter, (RS232-
/USB-Anschluss)

J - Entstorregler

K - Fotozellen

L - Balg

M - Entstérhebel

N - Verschlie3flissigkeitsbehalter

O - Seitenabdeckung (geoffnet)

P - Lineal

Q - Randelrad fur Seitenfihrungseinstellung
R - Seitenfihrungen des Kuvertmagazins
S - Separationsregler

T - Kuvertstitze




Bedienfeld
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Das Bedienfeld besteht aus dem Touchscreen und den folgenden Tasten:

A. Ein-/Ausschalter. Schaltet das System ein oder aus. Wenn das System uiber eine Stunde
lang nicht verwendet wird, wechselt das System in den Energiesparmodus. Driicken Sie
den Ein-/Ausschalter, um wieder in den Benutzermodus zu wechseln.

B. Stopptaste. Das System stellt die aktuelle Briefsendung fertig und hélt dann an, wobei
das System jetzt leer und bereit fiir einen neuen Satz ist. Die Stopptaste und [Stopp] auf
dem Touchscreen haben die gleiche Funktion.

C. Starttaste. Das System beginnt mit der Verarbeitung von Briefsendungen Die Starttaste
und [Start] auf dem Touchscreen haben die gleiche Funktion.

versehen. Verwenden Sie keine scharfen Objekte zur Bedienung

g Der Touchscreen ist mit einer diinnen drucksensitiven Schicht
des Touchscreens, um permanente Schaden zu vermeiden.

Einschalten

So starten Sie das System:

1. Schlieen Sie das System an die Stromversorgung an.

Die Maschine kann schweren Schaden nehmen, wenn sie an eine
A falsche Netzspannung angeschlossen wird. Uberpriifen Sie daher,

ob die lokale Spannung mit der Angabe auf dem Typenschild

Ubereinstimmt, bevor Sie die Maschine anschliel3en.

yosinag



2. Schalten Sie das System mit dem Hauptschalter A ein.
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3. Dricken Sie auf die Taste @ neben dem Display.

Auf dem Touchscreen wird die Anzeige "Jobliste" angezeigt.

£88 Job-Liste

Neuer Job

®
2
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Bedienung Uber den Touchscreen

Der Touchscreen wird wie ein Tablet-Computer bedient:

Webbrowser verwenden

Tippen: Den Bildschirm mit dem Finger bertihren und dann wieder loslassen
Wischen: Den Bildschirm berthren, gedriickt halten und den oder die Finger nach
links oder rechts bewegen

Tippen und halten: Den Bildschirm mit den Finger bertihren und zwei Sekunden lang
gedruckt halten

Zum kleiner/grolRer Zoomen Fingerspitzen zusammen/auseinander bewegen

Sie kénnen einen Internetbrowser in der Benutzeroberflache des Systems 6ffnen.
Verwenden Sie den Webbrowser wie folgt:

1.

yosinag

Tippen Sie auf das Symbol in der oberen linken Ecke des Bildschirms, um den
Webbrowser zu 6ffnen.

' £8% Job-Liste T e =

Sie kénnen durch Antippen und Streichen durch die Webseiten navigieren. VVerwenden
Sie fur die Eingabe in die Navigationsleiste des Browsers oder innerhalb von Webseiten
die Tastatur.

S, Wenn Sie mit einer speziellen Tastatur fir Ihre Sprache arbeiten,
~G/~ kénnen Sie zur englischen Tastatur zuriick wechseln, um
beispielsweise eine Webadresse einzugeben.

Tippen Sie auf die Schaltflache "Minimieren”, wenn der Webbrowser aktiv bleiben
soll.

11
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4. Tippen Sie in der oberen linken Ecke des Bildschirms auf die Schaltflache "SchlieRen",
um den Webbrowser zu schlieRen.

n—@ < | | hitps://www.ecosia.org/ @n @_E

L

w@si

‘TREES ALREADY PLANTED WITHECOSIA
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Informationen zu Jobs

Wenn Sie eine grof3e Menge von Briefsendungen desselben Typs verarbeiten missen (z.
B. Rechnungen), kénnen Sie die Eingaben als "Job" speichern. Beim nachsten Mal wahlen
Sie einfach den Job aus und kénnen so unmittelbar starten, ohne Einstellungen definieren
Zu mussen.

Folgende Eingaben werden im Job gespeichert:

» Kuverttyp/-grofe

* VerschlieRen ein/aus

* Welche Dokumentzufiihrungen verwendet, wie viele Dokumente tber die einzelnen
Zufuhrungen zugefuhrt werden sollen und die Dokumenthdhe fir die einzelnen
Zufuhrungen;

« Zufuhrungsverknupfung ein/aus

« Einbeziehen von Ruckumschlagen oder Beilagenkarten

» Adressposition

» Falzeingaben

« DBK-Eingaben

* OME-Lesungseingaben (Option);

* Ausgangsauswahl-Eingaben;

» Stapelzahler, der die Anzahl der Briefsendungen festlegt, die im Job verarbeitet
werden mussen. Der Job beendet die Verarbeitung automatisch, wenn diese Anzahl
erreicht wurde.

12



Job-Liste

@ ol 5 @ el 8 Bediener gv
§8° Job-Liste RO

Job 1 Job 3 Job 5

. § . § _ §

VD eV ‘D eV ‘D w,
@
[
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o

Job 2 Job 4 Job 6 =

Nach dem Starten des Systems wird das Menu "Job-Liste" angezeigt.
1. Offnen eines Internetbrowsers

2. Hilfe-Menii

3. Anmelden, siehe Einflihrung

4. Seitenmend

5. Job-Listen-Sortierung

Das Seitenmeni enthalt das Menii "Einstellungen” (siehe Meni "Einstellungen” fir den
Bediener). Wenn Sie als Manager angemeldet sind, umfasst das Men( "Einstellungen”
auch erweiterte Einstellungen (siehe MenU "Einstellungen” fir den Manager).

Wenn weitere Informationen tber einen Job erforderlich sind, wahlen Sie den Job aus. Mit
der Startschaltflache [Job-Liste] wird das Startmeni wieder gedffnet.

Siehe auch: Arbeiten mit Jobs.

13
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Job-Ubersicht

@ o5 ® v 8 Bediener |v
= Job 1

o
"

Ausgang
Umschiagablage

Falz
Einbruchfalz
»

g Toamm _e—
c —
wn U & & start
a el © |
0
Wenn weitere Informationen tber einen Job erforderlich sind, den Job im Menii "Job-Liste"
auswahlen.
Auf dem Touchscreen werden die folgenden Informationen zum ausgewahlten Job
angezeigt:
¢ Job-Name

« Job-Eingaben (z. B. Dokument- und Kuvertart)
* Wie mussen Sie die Dokumente und Kuverts fir diesen Job einlegen?
» Die Gesamtanzahl der mit diesem Job verarbeiteten Kuverts

Uber diesen Bildschirm kénnen die folgenden Einstellungen geéndert werden:
« Zahlereinstellungen (siehe Andern der Z&hlereinstellungen)
« Job-Eingaben (siehe Andern von Jobs).
« Dokumente zwischen Zufiihrungen bewegen (siehe Wechseln zu einer anderen
Zufuhrablage)
e Zufuhrungen verbinden (siehe Verbinden von Zufuhrablagen)
« Job starten oder Testlauf durchfiihren (siehe Ausfiihren eines Testlaufs).

14
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Wenn Sie auf die Schaltflache [i] tippen, wird eine Zusammenfassung aller Informationen

des Jobs aufgelistet.

®

Information

& @ |1 Q eediener |-

Kuvert

C5/6
VerschlieBien: An
Hohe: 114mm
Hauptdokument
A4
L[| etattanzah: 1
] Héhe: 297mm
Doppelblattzufilhrungskontrolle: Stoppen
Falzeingaben
Falz: Wickelfalz
Falzhshe(n): 99, 198mm

Ausgangseinstellungen

Fester Ausgang:

@ & | start

15
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Nachfolgend sind einige Symbole und ihre Beschreibungen aufgelistet.

Dokument mit Lesung

Netzwerkverbindung ist Gber
WLAN verfugbar.

A\ 8 Hauptdokument. sS
Zeigt die richtige Dokumen- Zeigt die richtige Dokumen-
tausrichtung; A ist die Adres- tausrichtung; A ist die Adres-
se. se.

Oy . TagespostFunktion zum A\ Beilage

e manuellen Einlegen von
Briefsendungen in das Sys-
tem.

@ BenachrichtigungNeben
diesem Symbol wird eine
Meldung angezeigt, z. B.
Verschlussflussigkeitstand zu
niedrig, Zufihrung leer.

& Kabelgebundene LAN-Ver- | s Keine kabelgebundene
bindung LAN-Verbindung
Netzwerkverbindung ist Uber Netzwerkverbindung ist Uber
eine Netzwerkkabelverbin- eine Netzwerkkabelverbin-
dung verfugbar. dung nicht verfugbar.

= WLAN-Verbindung % Drahtloses LAN nicht ver-

bunden
Netzwerkverbindung ist Gber
WLAN nicht verfigbar oder
aul3er Reichweite.

Kuvert, Verschliel3en
einKuverts werden verschlos-
sen. Das Symbol zeigt die
richtige Ausrichtung des Ku-
verts.

Kuvert, Verschliel3en
ausKuverts werden nicht
verschlossen. Das Symbol
zeigt die richtige Ausrichtung
des Kuverts.

Wenn das VerschlieRen aus-
geschaltet ist, wird die La-
sche des Kuverts geschlos-

sen, aber nicht angefeuchtet.

16




ZufuhrungsverbindungDie |,

Verbindung bedeutet, dass
das System automatisch be-
ginnt, Dokumente aus der
zweiten Zufuhrung zuzufih-
ren, wenn die erste Zufiih-
rung leer ist. Dieses Symbol
bei den Zufihrungen zeigt
an, ob die Zufuhrungen ver-
bunden sind.

Zufuhrablagen wech-
selnMdoglichkeit, von einer
Zufuhrablage zu einer ande-
ren zu wechseln.

DBK/Briefsendung-Dicken-
erfassungDie Dickenerfas-
sung fur Doppelblattkontrolle
und/oder Briefsendung wurde
ausgeschaltet.
Standardmafig ist die
DBK/Briefsendung-Dickener-
fassung eingeschaltet und
das Symbol wird nicht ange-
zeigt.

Falz:
{ Einbruchfalz

Falztyp
Dieses Symbol zeigt den
eingestellten Falztyp an.

Ausgang:
Umschiagablage

AusgangseinstellungDieses
Symbol zeigt die festgelegte
Ausgangseinstellung an.

ZahlereinstellungZeigt an,
auf welche Zahl der Z&hler
eingestellt wurde.

2,

1x-SchaltflacheNach Tippen
auf diese Schaltflache erstellt
das System eine Testbriefsen-
dung.

Start-Schaltflache
Durch Tippen auf diese
Schaltflache wird der Job
ausgefihrt.

Schaltflache "Job-Lis-
te"Durch Tippen auf diese
Schaltflache wird der Bild-
schirm "Job-Liste" gedffnet.

Stopp-SchaltflacheSchaltfla-
che zum Stoppen des Sys-
tems. Die aktuelle Briefsen-
dung wird fertiggestellt und
das System halt an, leer und
bereit fir einen neuen Satz.

&3 Bearbeiten

Bearbeiten-SchaltflacheEr-
moglicht das Bearbeiten ei-
nes Jobs.

& Speichern

Speichern-SchaltflacheSpei-
chert den Job oder Anderun-
gen, die flr einen Job vorge-
nommen wurden.

17
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Dokumentzufihrung mit hoher Kapazitat

Die Dokumentzufihrung mit hoher Kapazitét ist eine Option, die ab Werk ausgeliefert
werden kann. Die Dokumentzufiihrung mit hoher Kapazitat verfiigt Giber eine Kapazitat von
bis zu 725 Blattern. Die normale Dokumentzufuhrablage besitzt eine Kapazitat von 325

Blatt.

Weitere Informationen zur Bedienung der Dokumentzufiihrung finden Sie im Thema Einlegen
von Dokumenten in die Dokumentzufiihrung mit hoher Kapazitat auf Seite 60.
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MaxiFeeder

Der maxiFeeder ist eine Zufiihrung, die eine hohe Anzahl von Dokumenten aufnehmen
kann. Diese Zufuihrung wurde fir den Einsatz mit Riickumschlagen entwickelt, es kbnnen
aber auch Standarddokumente mit einer L&nge von bis zu 356 mm (14 Zoll) damit verarbeitet
werden.

Weitere Informationen zur Bedienung der maxiFeeder finden Sie im Thema Einlegen von
Dokumenten in die maxiFeeder auf Seite 56.

= Fir die Verwendung des maxiFeeder ist eine Lizenz erforderlich.
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Anbringen des Seitenausgangs

Yosinaq

Das System kann mit einem Seitenausgang und einer Ablage ausgestattet werden. Der
Seitenausgang kann anstelle der Kuvertablage angebracht werden. Der Seitenausgang
ermoglicht das Anbringen eines Transportbands oder eines Frankiersystems am System.
Der Seitenausgang kann auch mit einer Ablage verwendet werden, um ein vertikales
Stapeln zu ermdglichen. Die Ablage wird zusammen mit dem Seitenausgang geliefert.
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Anbringen der vertikalen Ablage mit hoher Kapazitat
(HCVS-1)
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Die vertikale Ablage mit hoher Kapazitat kann zum Stapeln geflllter Kuverts verwendet
werden. Die vertikale Ablage kann bis zu 325 gefillte Kuverts aufnehmen. Die vertikale
Ablage kann mit der Postgutproduktionskontrolle (Mail Piece Production Control, MPPC)
ausgestattet werden. Falls Sie eine Ablage mit hoher Kapazitat besitzen, installieren Sie
sie wie folgt in Ihrem System:

1. Die Umschlagablage, wie durch den Pfeil angegeben, bewegen.

2. Die Umschlagablage mit den Aufhangehaken Uber die beiden Stangen (obere und
untere) setzen und absenken.

3. Anschluss befestigen.

Seitenfiihrungen mit Rad A so anpassen, bis sich ein Spielraum von 3 bis 5 mm
zwischen den Kuverts und den Seitenfiihrungen ergibt.

5. Fir kleine Kuverts kann es erforderlich sein, die Erweiterungen B der Kuvertstiitze
zu entfernen.
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Herunterfahren des Systems

1. Drucken Sie auf die Taste:
N

‘

0 ‘ B

A

‘neben der Anzeige, um das System herunterzufahren.

Yosinaq

Wenn das System beschéftigt ist, beendet und kuvertiert es den aktuellen Satz, hélt dann
an und wird heruntergefahren.
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4 Arbeiten mit Jobs

Einfahrung

Mit dem System kdnnen Briefsendungen auf die folgenden Weisen verarbeitet werden:

* Verwenden von vorhandenen Jobs. Vorhandene Jobs werden in der Job-Liste
angezeigt und Uber den "automatischen" oder "manuellen Job-Erstellungsprozess
gespeichert. Wie ein vorhandener Job verwendet werden kann, wird unter Verwenden
von vorhandenen Jobs beschrieben.

« Automatischer Job: Das System nimmt automatisch ein Blatt aus jeder gefiilliten
Zufiihrung und verarbeitet sie zu Briefsendungen.

Die automatische Funktion wird unter Informationen zu automatischen Jobs auf Seite
24 beschrieben.

* Manueller Job: Verschiedene Einstellungen, die fir einen automatischen Job nicht
verfugbar sind, kdnnen in einem "manuellen” Job festgelegt werden. Dies bezieht
die Verwendung von Tagespost mit ein. Die Arbeit mit manuellen Jobs ist unter
Erstellen von manuellen Jobs beschrieben.
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Verwenden von vorhandenen Jobs

Wenn Sie einen vorhandenen Job verwenden mochten:

Die Job-Liste 6ffnen.
Auf das Symbol fiir den Job tippen, der verwendet werden soll.

@ o5 ® v 8 Bediener |v
2% Job-Liste
Job1 Job 3 Job 5
5.5 5.5 5.5

3. Die Zufuhrungen wie auf dem Bildschirm angezeigt befiillen.

4. Auf[1x] tippen, um eine Testbriefsendung zu erstellen (siehe Erstellen einer
Testbriefsendung).

5. Einen Ausgang fiir die Testbriefsendung auswahlen.
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10.

Die Testbriefsendung priifen.

Wenn die Testbriefsendung in Ordnung ist: Auf [Start] tippen.Wenn die
Testbriefsendung nicht in Ordnung ist: Die Adressposition oder die
Kuvertanschlagsposition justieren oder die Job-Eingaben priifen und anpassen.

A/ . . . .
o' Sie kénnen auf die Zahler-Schaltflache tippen, um die Zahler
einzustellen. Siehe Zahlereinstellungen.

Auf [Start] tippen, um den Job zu starten.
Die Schaltflache [Stop] driicken, um den Job zu beenden.
Auf [Job-Liste] tippen, um zur Job-Liste zurlickzukehren.

Erstellen eines neuen Jobs

So erstellen Sie einen neuen Job:

1.
2.

3.

4.

4osinag

Im Menii "Job-Liste" auf [Neuer Job] tippen.
[Automatisch] oder [Manuell] wéahlen, um einen neuen Job zu erstellen.

@ v @° manager v

n Neuer Job

e m

Bei Auswahl von "Automatisch” der Beschreibung unter Erstellen von automatischen
Jobs folgen.

Bei Auswahl von "Manuell" der Beschreibung unter Erstellen von manuellen Jobs
folgen.
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Informationen zu automatischen Jobs

Sie kénnen jeden automatisch erstellten Job speichern und wie jeden anderen Job
bearbeiten.
Bei automatischen Jobs werden Briefsendungen gemaR den folgenden Regeln verarbeitet:
« Die Maschine entnimmt aus jeder gefiillten Zufiihrung ein Blatt.
« Die aufgenommenen Dokumente werden ggf. gefalzt und kuvertiert.
« Nur die erfolgreich zufihrenden Zufiihrungen werden ausgewahlt.
« Es wird nur die DBK (Doppelblattkontrolle) der oberen Zuflhrung ausgewéhlt (dies
erfolgt automatisch).

Die folgenden Funktionen werden bei der automatischen Job-Verarbeitung nicht unterstitzt.
« Verbundene Zufuihrungen (bei dieser Option verwendet das System automatisch die

nachste Zufiihrung, falls eine Zufuihrung leer ist)
* Mehrfacheinzug (mehrere Blatter aus einer bestimmten Zufiihrung entnehmen)

* Tagespost

« Funktionsweise der Leseoption

« Keine Kuverts (Kuverts verwenden ja/nein)
¢ Ausgangsauswahl

Wenn eine dieser Funktionen verwendet werden soll, miissen Sie manuelle Jobs auswahlen,
um die Briefsendung zu verarbeiten.

Erstellen von automatischen Jobs

Gehen Sie wie folgt vor, um einen automatischen Job zu erstellen:

Tippen Sie im Meni "Job List" auf [Neuer Job].
Tippen Sie auf [Automatisch], um einen automatischen Job zu starten.

W Automatic

© Das Kuvertmagazin befiillen

© Dokumente einlegen

@ Auf"1x"tippen, um Job-Eingaben anzuzeigen

A atiage ‘ o —
. B
.
e

24



6.
7.

Tippen Sie auf [Speichern], wenn Sie die Einstellungen des automatischen Jobs in einem
neuen Job speichern mdchten.

Fillen Sie das Kuvertmagazin, legen Sie lhre Dokumente ein und tippen Sie auf [1x],
um eine Testbriefsendung zu erstellen.

Achten Sie darauf, dass die Adressposition und die Position des Kuvertanschlags
richtig sind. Ist dies nicht der Fall, missen die Adressposition und die
Kuvertanschlagsposition angepasst werden.

Sie kénnen auf das Zahlersymbol tippen, um die Zahler einzustellen, falls erforderlich.
Siehe Zahlereinstellungen.

Tippen Sie auf [Start], um den Job zu starten.
Tippen Sie auf [Stop], um den Job zu beenden.

Erstellen von manuellen Jobs

Einfihrung

yosinag

Jobs lassen sich sehr einfach manuell anlegen: die Benutzeroberflache fihrt Sie mit
einfachen Schritten durch die Jobdefinition.

Diese Schritte sind:

« Definieren der Briefsendung: Kuvertart, Hauptdokument und optionale Beilagen.
 Definieren, wie der Dokumentsatz gefalzt wird.
« Definieren des Systemausgangs, der fir diesen Job verwendet wird.

Manuelles Erstellen von Jobs

So erstellen Sie einen Job manuell:

1.

Im Menu "Job-Liste" auf [Neuer Job] tippen.
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2. [Manuell] wéahlen, um die Job-Eingaben zu definieren.

n Neuer Job

. m

Kuverteinstellungen eingeben (siehe Kuvert).
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Briefeingaben

Kuvert

1. Auf[Kuvert] tippen.

® v| & Bediener |v
@ Neuer Job

1. Briefeingaben

Kuvert auswahlen

Benutzerdefiniert

2. Ein vordefiniertes Kuvert auswahlen oder ein benutzerdefiniertes Kuvert
erstellen.Wahlweise auf [Kuvert verwenden] tippen, um das Verwenden von Kuverts
auszuschalten, wenn ein Job ohne Verwenden von Kuverts erstellt werden soll.
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3. Auf[VerschlieRBen] tippen, um das Verschliel3en ein- oder auszuschalten.

= StandardméRig werden die Umschlage verschlossen.

4.  Die Kuverteingaben mit [OK] bestétigen.

Hauptdokumenteinstellungen eingeben.

Hauptdokument
)
1. Auf[Hauptdokument] tippen. 8
—
@ o5 ® v % Bediener |v (g
@ Neuer Job =

1. Briefeingaben

Blattzahl Tagespost  Erweitert

Dokument auswahlen Wl ©

Benutzerdefiniert

2. Einvordefiniertes Dokument auswéahlen oder ein benutzerdefiniertes Dokument
erstellen.

3. Den [Z&ahler] andern, um mehr als ein Dokument aus einer Zufihrung hinzuzuftigen
(Mehrfacheinzug).

4. Wahlweise auf Tagespost tippen, um Tagespost zu aktivieren, oder auf [Erweitert]
tippen, um die DBK-Eingaben einzustellen.

5. Die Dokumenteingaben mit [OK] bestatigen.

Beilageneingaben einstellen.
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Ein- oder Ausschalten von DBK fir Zufuhrungen

Fir jede Zufuhrung kénnen Sie die Doppelblattzufihrungskontrolle (DBK) ein- oder
ausschalten.

So a&ndern Sie die DBK-Eingaben:

Auf den Job tippen, dessen DBK-Eingaben Sie &ndern mdéchten.
Auf [Bearbeiten] tippen.

Auf das Dokument tippen, dessen DBK Sie &ndern mdchten.
Auf [Erweitert] tippen.

w0 DdPRE

O
®
c
—+
%)
9}
>

n DBK-Eingaben n

8
Doppelblattzuftihrungskontrolle: [ A M)

5. Aufdie Doppelblattzufiihrungskontrolle (DBK) tippen, um sie ein- oder auszuschalten.

6. Auf"Weiter bei Doppelblatt" tippen, um es ein- oder auszuschalten. Wenn "Weiter bei
Doppelblatt" eingeschaltet ist, halt die Maschine nicht an, wenn zwei Blatter statt
einem Blatt zugefiihrt werden. Der Dokumentsatz, der die doppelten Blatter enthalt,
wird umgelenkt.

7. Bestatigen Sie die Einstellungen mit [OK], und fahren Sie mit den
Dokumenteneinstellungen fort.
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Beilage

1. Auf[Beilage hinzuftigen] tippen.

@ & ® v| @ Bediener |v
# Neuer Job
1. Briefeingaben
Haupt-
Kuved dokument
@ 11 @27

<

I G
—

2. Als Beilage ein vordefiniertes Dokument auswahlen oder ein benutzerdefiniertes
Dokument erstellen.

Wenn Sie eine Beilage aus dem Job entfernen méchten oder die Reihenfolge der
Beilagen &ndern mdchten, finden Sie weitere Informationen unter Entfernen oder

Verschieben von Beilagen.
3. Den [Zahler] &ndern, um mehr als ein Dokument aus einer Zufiihrung hinzuzufugen.

4osinag

4.  Die Beilageneingaben mit [OK] bestatigen.

Falzeingaben einstellen (siehe Falzeingaben).
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Falzeingaben

StandardmaRig schlagt die Maschine den logischsten Falztyp vor. Dieser Falztyp wird lila
hervorgehoben. Sie kdnnen jedoch einen anderen Falztyp auswahlen und dessen

Einstellungen &ndern.

1. Falztyp antippen.
@ &L ® v| & Bediener |v
@ Neuer Job

2. Falzeingaben

Wickelfalz Z-Falz Doppel-
parallelfalz

1 %9mm

2 198mm

(<

2. BeiBedarf auf [Einstellungen] tippen, um die Falzeingaben zu andern.
3. Auf[>] tippen.

Wenn Sie die Maschine auf den empfohlenen Falztyp zurticksetzen mdchten, [Empfohlene
Falz verwenden] auf "Ein" stellen.

Ausgangseinstellungen eingeben (siehe Ausgangseinstellungen).
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Ausgangseinstellungen

1. Unter den Einstellung zum Beenden ist die feste Beendigung standardmafig

ausgewabhlt.
@ & ® v % Bediener |v
@ Neuer Job
3. Ausgangseinstellungen
Asgang -

&) -
@
c
—
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2. Wabhlweise auf die Schaltflache [Erweitert] tippen, um die Einstellungen fur die
Briefsendung-Dickenerfassung festzulegen.

3. Auf [>] tippen.

Weiter mit AbschlieRen der Jobdefinition und Starten des Jobs oder Festlegen der

Zéahlereinstellungen.

Andern der Zahlereinstellungen

= Die Z&hlereinstellungen sind auf den Job bezogen.
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Im Untermeni "Z&hler" kdnnen Sie den Job-Tageszahler, den Stoppzéhler und den Zéhler
fuir Jobs gesamt zuriicksetzen. Die folgende Abbildung zeigt das Untermenti "Zahler":

« Jobzahler (wie angezeigt), der Job-Tageszéhler: Anzahl der mit diesem Job
verarbeiteten Briefsendungen nach dem Tippen auf [Start].

« Stoppzahler/Bei Wert anhalten: eine Anzahl (verarbeiteter Briefsendungen) festlegen,
nach dem die Systemverarbeitung stoppt. Es kann ein Wert zwischen 5 und 9999
festgelegt werden. Das System fahrt so lange mit der Verarbeitung von
Briefsendungen fort, bis der Jobzahler den Wert des Stoppzahlers erreicht. Das
System wird angehalten und kann neu gestartet werden.

Wenn die Verarbeitung der Briefsendungen unterbrochen wurde, zeigt das System,
wie viele Briefsendungen fertig sind. Dies wird unter "bisher abgeschlossen" angezeigt.

« Zabhler fur Jobs gesamt: Gesamtanzahl der mit diesem Job verarbeiteten
Briefsendungen.

Zum Einstellen/Zuruicksetzen der Z&hler gehen Sie folgendermaf3en vor:

1.  Auf dem Job-Ubersichtsbildschirm auf die Zahlerschaltflache tippen.
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W Untitled job

@ S0 nde Sie das Einlegen: Auf das Dokument tippen
So verkniipfen Sie Zufiihrungen: Auf die Zufiihrung tippen

J ( |
Ausgang:
Umschiagablage .

o

2. Aufdie Reset-Schaltflache fiir den Job-Tageszahler tippen, um ihn auf Null einzustellen.

Auf die [Ein/Aus]-Schaltflache tippen, um den Stoppzéhler ein- oder auszuschalten.
Wenn Sie den Stoppzéhler einschalten, kbnnen Sie einen Wert fir "Bei Wert anhalten”
eingeben. Einen Wert zwischen 5 und 9999 eingeben.
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4. Auf die Reset-Schaltflache fiir den Job-Gesamtzéahler tippen, um ihn auf Null
einzustellen.

= Wenn Sie den Zahler fir Jobs gesamt auf Null setzen, geht der
Zahlerverlauf dieses Jobs verloren.

n Zéhler

Jobzhler (wie angezeigt)

Stoppzahler

Bei Wert anhalten
bisher abgeschlossen: 0

Zahler fiir Jobs gesamt

4osinag

5. Auf[OK] tippen, um zur Job-Ubersicht zuriickzukehren, und dann auf [Start] tippen.
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Abschliel3en der Jobdefinition und Starten des Jobs

Nachdem Sie die Ausgangseinstellungen abgeschlossen haben, zeigt der Touchscreen
eine Ubersicht der Job-Eingaben.
Uber diesen Bildschirm kénnen Sie die folgenden Einstellungen éndern:

« Dokumente zwischen Zufiihrungen bewegen (siehe Wechseln zu einer anderen

Zufuhrablage)
« Zufuhrungen verbinden (siehe Verbinden von Zufuhrablagen)
» Andern der Zahlereinstellungen (siehe Andern der Zahlereinstellungen)
Gehen Sie nach dem Einstellen folgendermafien vor:

1. Dokumente einlegen auf Seite 53 wie auf dem Job-Informationsbildschirm

) angegeben.
(¢»)
E @ & ® v 8 Bediener |v
n . = - - . .
2 = Untited o
>0 |

(@ 50 ander Sie das Einlegen: Auf das Dokument tippen

So verkniipfen Sie Zufiihrungen: Auf die Zufiihrung tippen

Ausgang
Umschiagablage

——y

[« Wickelfalz
SR

Start

naa 0 C

2. Auf[1x] tippen, um eine Testbriefsendung zu erstellen (siehe Testbriefsendung).
3. Den Job ggf. speichern (siehe Speichern von Jobs).
4. Auf [Start] tippen, um den Job zu starten.

J

34


#
#
#
#
#
#

Erstellen einer Testbriefsendung

Erstellen einer Testbriefsendung

Bevor ein vorhandener Job oder ein neuer, manuell erstellter Job gestartet wird, ist es
moglich, eine Testbriefsendung zu erstellen.
Dieser Testlauf dient zum Validieren der Einstellungen des Kuvertiersystems:
« Uberpriifen der korrekten Adressposition im Kuvertfenster. Siehe Justieren der
Adressposition.
« Uberpriifen und Einstellen der Kuvertanschlagsposition Siehe Justieren der
Kuvertoffnungslaschen.
« Uberprifen der Falzeinstellungen fiir einen Satz. Siehe Falzeinstellungen.

Bei Tippen auf die Schaltflache [1x] kann zwischen zwei Testbriefsendungen gewahlt
werden:

* Ausgewahlter Ausgang: Eine Briefsendung wird erstellt, die das System Uber den
festgelegten Ausgang verlasst. Verwenden Sie die Option, um den vollstandigen
Prozess zu testen.

» Kuvertanschlagsposition: Separiert ein Kuvert und transportiert das Kuvert an die
Kuvertanschlagsposition. Verwenden Sie diese Option, um die
Kuvertanschlagsposition zu Gberprifen und zu justieren.

4osinag

Nach einer Testbriefsendung fragt das System, ob die Briefsendung okay ist oder nicht.
Wenn Sie "nicht OK" auswahlen, werden Sie durch einen Assistenten geleitet, der lhnen
bei der Ursachensuche hilft.

Testbriefsendung

=

Ausgang
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Justieren der Adressposition

= Die Adressposition kann nur justiert werden, nachdem eine
Testbriefsendung erstellt wurde (mit Hilfe der Schaltflache [1x]).

Wenn die Adresse des Postguts nicht ordnungsgeman im Kuvertfenster positioniert ist,
kénnen Sie die Adressposition wie folgt andern:

1. Einen Job auswahlen und auf 1x tippen.

2. Auf Briefsendung nicht OK tippen, wenn gefragt wird, ob die Briefsendung
ordnungsgemalfd zusammengestellt ist.

3. Auf Adressposition nicht korrekt tippen.
Adressposition andern: Positionsanzeige an die richtige Position schieben.

yasinag

Adressposition

© Adressposition justieren und erneut versuchen, die
Justierung zu verifizieren

5. Aufdie griine Schaltflache tippen, um eine andere Testbriefsendung zu erstellen, oder
auf [OK] tippen, um die Einstellungen zu bestatigen.
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Anpassen der Kuvertspreizfinger

So uberprifen Sie, dass sich die Finger an der richtigen Position befinden:

1. Einen Job auswahlen und auf [1x] (nur Kuvert) tippen.

Testbriefsendung

S| =

Ausgang

4osinag

2. Auf die Schaltflache "Kuvertanschlagsposition” tippen.
3. Den Entsperrhebel A der oberen Einheit anheben und die obere Einheit nach oben

ziehen.

4.  Auf den Pfeil tippen, um zum nachsten Bildschirm zu gelangen.
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5. Den Anweisungen auf dem Bildschirm folgen.

n Kuvertierfingerposition

© FPriifen, ob sich die Fingerspitzen ca. 5
mm im Kuvert befinden

© Priifen, ob sich die uleren Fingerspitzen
ca. 5 mm vom Rand entfernt befinden

© Ggf. anpassen

Falls die Kuvertierfinger nicht richtig positioniert sind, Finger wie folgt anpassen:
1. Ra&ndelrad C uber den einzelnen Offnungslaschenn lésen.
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2. Alle Offnungslaschen so einstellen, dass die Spitze etwa 5 mm (0,2 Zoll) in das Kuvert
ragt.

3. Randelrad wieder festziehen.Die Offnungslaschen kénnen seitlich an die gewiinschte
Position verschoben werden.

4. Die duReren Offnungslaschen D so einstellen, dass sie sich etwa 5 bis 10 mm (0,2
bis 0,4 Zoll) vom Kuvertrand befinden.

A Uberpriifen Sie die Position der Offnungslaschen, wenn ein Wechsel
zu einem anderen Kuverttyp erfolgt.

5. Auf die Kuvert-Schaltflache auf dem Touchscreen tippen, um ein anderes Kuvert
auszuwahlen.
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6. Sicherstellen, dass die Fingerposition richtig ist. Falls nicht, Schritte zur
Fingeranpassung wiederholen.

Uberprifen der Kuvertierposition

= Diese Einstellung muss nur bei Problemen oder beim Wechseln
des Kuverttyps Uberprift werden.

So uberprufen Sie die Kuvertierposition:

Einen Job auswéhlen und auf [1x] (nur Kuvert) tippen.
Den Entsperrhebel A der oberen Einheit anheben und die obere Einheit nach oben
ziehen.

yoasinag
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3. Den Anweisungen auf dem Bildschirm folgen.

Kuvertendposition

© Ausrichtung der Falzlinie der Kuvertlasche an der blauen Anzeige
priifen. Ggf. anpassen &
S
7 [N\ 4 <
7 4
/
// A
/
Vi
)/

Falzlinie der Kuvertiasche an der
blauen Anzeige ausrichten

e

4.  Auf die Kuvert-Schaltflache tippen, um ein anderes Kuvert auszuwahlen.

5. Sicherstellen, dass die Kuvertierposition richtig ist. Falls nicht, Schritte zur
Kuvertierpositionsanpassung wiederholen.

Briefsendungen

Justieren der Separation von Spezialzufuhrungen

Justieren Sie die Separation von Spezialzufihrungen wie folgt:

1. Knopf A nach vorne driicken, bis dieser klickt.

2. Knopf A entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, um den Abstandhalter zu 6ffnen.

3. Ein Dokument auf die Zufuhrablage legen und in das System schieben, bis es sich
nicht weiter voranschieben lasst.
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4. Knopf B im Uhrzeigersinn drehen, bis Widerstand spurbar ist.

5. Das Dokument hin und her bewegen. Die Separation ist korrekt eingestellt, wenn ein
leichter Widerstand am Dokument zu spuren ist. Wird der Widerstand zu stark, Knopf
A im Gegenuhrzeigersinn drehen.

6. Knopf A wieder zuriickziehen, wenn Sie fertig sind.

Verarbeiten einer Briefsendung mit Rickumschlag oder
Beilagen

Eine Briefsendung mit Riickumschlag (BRE) oder Beilage besteht aus einem Hauptdokument
(Adresstrager), einem BRE oder einer Beilage und méglicherweise weiteren Beilagen.
Dieser Satz wird in ein Kuvert eingefugt.

1. Im Menii "Job-Liste" auf [Neuer Job] tippen.
2. Rickumschlag als (benutzerdefinierte) Beilage hinzufiigen.
3. Job-Erstellungsprozess befolgen (siehe Erstellen von manuellen Jobs auf Seite 25).

4osinag

Verarbeiten von Briefsendungen mit Tagespost

So verarbeiten Sie Briefsendungen mit Tagespost:

1. Einen manuellen Job erstellen und [Tagespost] fiir das Hauptdokument auswahlen.

@ & ® v % Bediener |v

1. Briefeingaben

@ Neuer Job

Dokument auswéhlen

Benutzerdefiniert

2. Die Job-Eingaben vervollstandigen.
3. Auf [Start] tippen, um den Job zu starten.

Eine Tagespostschalter-Benachrichtigung und Anweisungen werden auf dem
Bildschirm angezeigt.
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4. Linke Seitenfiihrung A der oberen Zufiihrung nach unten kippen. Jetzt wird der
Tagespostschalter B angezeigt.

Schalter B nach rechts schieben, um die Tagespostfunktion zu aktivieren.

Die Seitenfihrung A nach oben klappen.

Dokument oder Dokumentensatz in die Zufuhrablage einlegen. Das Dokument oder
der Dokumentensatz wird gefalzt und kuvertiert, wie im gewahlten Job definiert.

8. Das nachste Dokument oder den ndchsten Dokumentensatz in die Zufuhrablage
einlegen. Das System lauft zur Verarbeitung des eingefligten Dokuments oder
Dokumentensatzes weiter.

9. Sobald die Tagespost abgeschlossen ist, auf die Schaltflache [Stopp] tippen, um den
Job zu beenden.

10. Tagespostschalter B in die Position "AUTO" stellen, um die Tagespostfunktion
auszuschalten und die automatische Dokumenttrennung einzuschalten.
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Erstellen von Jobs mit benutzerdefinierten Kuverts

= Sicherstellen, dass lhre benutzerdefinierten Kuverts die
Spezifikationen erfillen (siehe Kuvertspezifikationen).

1. Einen manuellen Job erstellen und ein Kuvert auswahlen.
2. Auf [Benutzerdefiniert] tippen.
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3. Kuverthéhe eingeben.

n Benutzerdefiniertes Kuvert

Héhe des Kuverts angeben oder Standardtyp auswéhlen

4. Aufdie Registerkarte [Klappe] tippen, falls Sie Kuverts mit offener Klappe verwenden.

5. Auswahlen, ob Sie Kuverts mit den Laschen nach oben (Ein) oder mit den Laschen
nach unten (Aus) zufihren méchten.

6. Auf[OK] tippen, um die Kuverteingaben zu speichern und zu schlie3en.

Falzeingaben und Ausgangseinstellungen vervollstandigen, um den Job vollsténdig
festzulegen, und auf [Speichern] tippen, um den Job zu speichern.

4osinag

Den Anweisungen unter "Erstellen einer Testbriefsendung” folgen.

Erstellen von Jobs mit benutzerdefinierten Dokumenten

= Sicherstellen, dass |Ihre benutzerdefinierten Dokumente die
Spezifikationen erfiillen (siehe Dokumentspezifikationen).

1. Einen manuellen Job erstellen und ein benutzerdefiniertes Dokument als
Hauptdokument oder Kuvert auswéhlen.

2. Auf[Benutzerdefiniert] tippen, um ein benutzerdefiniertes Dokument zu erstellen.
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3. Die Hohe des Dokumentes eingeben.

Benutzerdefiniertes Dokument

Héhe des D angeben oder

297mm B

(@~ | (@x ) (@« | (@wm]

4. Die Dokumenteingaben mit [OK] bestatigen.

5. Falzeingaben und Ausgangseinstellungen vervollstdndigen, um den Job vollstandig
festzulegen, und auf [Speichern] tippen, um den Job zu speichern.
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Den Anweisungen unter "Erstellen einer Testbriefsendung” folgen.

Postsatze mit insert'n Frank / insert'n Mail bearbeiten

Falls diese Maschine mit einer Postverarbeitungs-/Frankiermaschine verbunden ist, kbnnen
Sie mit dieser Sonderausstattung den Frankiermodus auswéhlen.

1. Die Ausgangseinstellungen auswahlen:

B E & @ - & s

@ Promotion

3. Ausgangseinstellungen

Erweitert

®

Stapel

Funktion Dicke VerschlieBen Lesung Gewicl

Ausgang

CJ
¢

ﬁ N/
B * W

N EE S S B
(>

Einstellungen

2. Tippen Sie auf Schaltflache [Erweitert].
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3. Tippen Sie auf [Frankierung].

B &| @ - & s

Frankiermodus:

Frankier-Job: Frankiermaschine

Frankieren
<

MPPC
[

4osinag

Im Pulldown-Men "Frankiermodus" kénnen Sie zwischen folgenden Optionen wahlen:

- Durchlaufen: Frankierung aus
- Frankiermaschine: Die Kuverts werden entsprechend den Einstellungen des

lokalen Postverarbeitungssystems (Frankiersystem) vom
Postverarbeitungssystem (Frankiersystem) bedruckt/frankiert.
4. Wahlen Sie "Frankiermaschine". Das System ruft die Frankier-Jobs aus dem
Postverarbeitungs-/Frankiersystem ab.
5.  Wahlen Sie im Pulldown-Menii "Frankier-Job" einen der Frankier-Jobs.

B &| @ - & s

n Frankiereingaben

v
3

DBK

Frankier-Job: Aktueller Job .

Aktueller Job Frankieren

2infjob 1
&)

4infjob2 e
[

6infjob3

6. Tippen Sie auf die Schaltflache "OK", um die Ausgangseinstellungen fertigzustellen.
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Auf das gepunktete Feld der Zufuhrablage tippen, zu der das Dokument bewegt

werden soll.
Die neue Zufuhrablage wird fir das Zufihren des Dokuments ausgewahilt.

Wechseln zu einer anderen Zufuhrablage

Sie kdnnen die Reihenfolge der Dokumente in der Briefsendung
nicht durch Wechseln der Zufiihrungen andern. Wenn Sie die
Reihenfolge der Briefsendung andern mochten, finden Sie weitere
Informationen unter Entfernen oder Verschieben von Beilagen.

U

Wenn das Hauptdokument oder die Beilagen zu einer anderen Zufuhrablage bewegt werden

sollen:
1. Einen Job aus der Job-Liste auswahlen.
2. Auf das Dokument tippen, das zu einer anderen Zufuhrablage bewegt werden soll.

Alle verfligbaren Zufuhrablagen sind mit einem gepunkteten Feld gekennzeichnet.

By

Auf [Speichern] tippen, um die Auswahl der Zufuhrablage fiir den Job zu speichern.

Verbinden von Zufuhrablagen

Zufuhrablagen werden wie folgt verbunden:

1.
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2. Auf die Zufuhrablage tippen, die mit einer anderen Zufuhrablage verbunden werden
soll.

Das Verbindungssymbol wird angezeigt.
A4
s
)

3. Auf das Verbindungssymbol tippen.

Die Abbildung zeigt ein Beispiel fur verbundene Zufiihrungen.
s
Q x
=
Q Ix
L

4.  Auf [Speichern] tippen, um die Verbindung fur den Job zu speichern.

4osinag

Wenn die Verbindung der Zufuhrablagen aufgehoben werden soll, auf die Zufuhrablagen
tippen und dann auf das Symbol fiir das Aufheben der Verbindung tippen.

Andern eines Jobs

So andern Sie einen vorhandenen Job:

1. Im Menu "Job-Liste" einen Job auswéhlen, den Sie bearbeiten mdchten.
® & ® V| & Bediener |v

Job 1

| | O fJur;gsac"ﬁlagahlage

297mm
A x

Falz
Einbruchfalz
«/,
162mm
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Auf [Bearbeiten] tippen.

Wenn Sie auf [Bearbeiten] tippen, werden Sie durch den Jobablauf geleitet, um die
gewdinschten Anderungen vorzunehmen.

Die gewiinschten Anderungen vornehmen. Wenn die Job-Programmierung
abgeschlossen ist, auf [Speichern] tippen, um die Anderungen zu speichern.

Auf [1x] tippen, um sicherzustellen, dass die Kuvertierposition und die Adressposition
richtig sind (siehe Uberpriifen der Kuvertierposition und Justieren der Adressposition).

Speichern von Jobs

Nachdem Sie einen neuen Job erstellt oder einen Job bearbeitet haben, speichern Sie den

Job wie folgt:

1. Nachdem die Jobdefinition abgeschlossen ist, auf [Speichern] tippen.

2. Jobnamen eingeben.

3. Bei Bedarf eine Beschreibung des Jobs hinzufligen. Die Beschreibung wird in der

4.

Job-Liste angezeigt.

n Speichern n

Name:

Job speichern
ibung:

Auf [OK] tippen, um den Job zu speichern.

Der Job wird zur Job-Liste hinzugefigt.
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Entfernen oder Verschieben von Beilagen

Wenn Sie eine Beilage aus dem Job entfernen mdchten oder die Reihenfolge der Beilagen
andern mochten, gehen Sie wie folgt vor:

Im Mentii "Job-Liste" einen Job auswahlen, den Sie bearbeiten mochten.

Auf [Bearbeiten] tippen.
Beilage antippen und festhalten, die Sie verschieben oder entfernen méchten.

@ & ® v 8 Bediener |v

@ Enclosures

1. Briefeingaben

Beilage 1 Beilage 2

4osinag

Die Beilage an eine andere Position ziehen. Oder auf den Papierkorb tippen, um die
Beilage aus der Briefsendung zu entfernen.

4. Auf die Pfeilschaltflachen [>] tippen, um die anderen Jobdefinitionsschritte zu
Uiberspringen und den Job-Editor zu schlie3en.
Auf [Speichern] tippen, um die Anderungen zu speichern.

6. Auf[1x] tippen, um sicherzustellen, dass die Kuvertierposition und die Adressposition
richtig sind (siehe Uberpriifen der Kuvertierposition und Justieren der Adressposition).
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Kopieren eines Jobs

So kopieren Sie vorhandene Job-Eingaben in einen neuen Job:

1. Im Meni "Job-Liste" auf den Job tippen und ihn halten.

@ v| @ Bediener

[ x| Job 1

Kopieren ~ Bearbeiten  Léschen  Umbenennen
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2. Auf [Kopieren] tippen.
Den Namen des neuen Jobs eingeben und auf [OK] tippen.

LOschen eines Jobs

So léschen Sie einen vorhandenen Job:

1. Im Meni "Job-Liste" auf den Job tippen und ihn halten.

@ v| @ Bediener

[ x| Job 1

Kopieren ~ Bearbeiten  Léschen  Umbenennen

2. Auf[LBschen] tippen.
3. Zur Bestéatigung auf [OK] tippen.




Umbenennen eines Jobs

So benennen Sie einen Job um:

1. Im Menl "Job-Liste" auf den Job tippen und ihn halten.

@ v| @ Bediener v

[ x| Job 1

("R oN o N

Kopieren  Bearbeiten ~ Léschen  Umbenennen S

4osinag

2. Auf [Umbenennen] tippen.
3. Den Namen des neuen Jobs eingeben und auf [OK] tippen.

Sperren eines Jobs

So sperren Sie einen vorhandenen Job:

1. Als Manager anmelden.
Im Menii "Job-Liste" auf den Job tippen und ihn halten.

® ® v @° manager v

[ x| Job 1

sHogagNa

Kopieren  Bearbeiten  Léschen  Umbenennen  Sperren

3. Auf [Sperren] tippen.
4.  Zur Bestatigung auf [OK] tippen.

51



Der Job wird in der Job-Liste mit einem Vorhédngeschloss angezeigt. Wenn der Manager
angemeldet ist, ist das Vorhangeschloss getffnet. Wenn der Bediener angemeldet ist, ist
das Vorhéngeschloss geschlossen. Gesperrte Jobs kénnen vom Bediener nicht bearbeitet,

geldscht oder umbenannt werden.
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5 Befullen des Systems

Dokumentausrichtung

Der Touchscreen zeigt, wie Dokumente und Kuverts in die Zufiihrungen eingelegt werden.
Die Tabelle erlautert die Bedeutung der Symbole:

RN Adresstrager mit Vorderseite nach oben
und vorn (Adresse oben)

Adresstrager mit Vorderseite nach unten
und hinten (Adresse oben)

-
RN Beilage mit Vorderseite nach oben
S

Beilage mit Vorderseite nach unten

Yosinag

Dokumentzufuhrablagen

Installieren der Dokumentzufuhrablagen

Die Dokumentzufuhrablagen in Position bringen:

1. Dokumentzufuhrablage leicht schrag halten, wie in der Abbildung gezeigt.

\.\’i‘
= l

"o

-
/

2. Vorderes Ende der Dokumentzufuhrablage unterhalb der beiden schwarzen Rollen
platzieren
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3. Dokumentzufuhrablage nach oben schieben (dabei die schwarzen Rollen anheben),
bis die Zufuhrablage "eingehakt" werden kann

4. Dokumentzufuhrablage auf die Maschine zu bewegen und Haken Uber die
Befestigungen (auf beiden Seiten) schieben
Die Dokumentzufuhrablage muss auf der Maschine aufliegen

yasinag

Justieren der Seitenfuhrungen

Um die Seitenfiihrungen anzupassen, entfernen Sie am besten die Dokumentzufuhrablage
wie folgt von der Zufuhrung:

1. Hebel A nach unten ziehen.

2. Dokumentzufuhrablage zum Entriegeln anheben und anschliel3end aus der Zufiihrung

ziehen.
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3. Drehknopf B um eine halbe Drehung lésen.

Seitenfuhrungen in der Mitte anfassen und so weit wie mdglich auseinander ziehen.
Einen kleinen Stapel Dokumente zwischen die Seitenfihrungen legen.

6. Seitenfiihrungen in der Mitte anfassen und in Richtung der Dokumente driicken.Der
Abstand zwischen den Seitenfilhrungen und den Dokumenten sollte nur so viel Spiel
haben, dass diese frei bewegt werden kdnnen.

yoasinag

7. Drehknopf B wieder anziehen.
Dokumentstapel entfernen.

9. Die Dokumentzufuhrablage wieder einsetzen (siehe Installieren der
Dokumentzufuhrablagen auf Seite 53).

Einlegen von Dokumenten

Flllen Sie die Dokumentzufuhrablage wie folgt:

1. Die linke Seitenfuhrung A 6ffnen, indem diese nach unten gekippt wird.

Die Zufiihrrollen werden automatisch angehoben.

2. Einen Stapel Dokumente zwischen die Seitenfiihrungen legen
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3. Linke Seitenfihrung erneut nach oben kippen.

Dokumenttrennung

Mit dem Begriff "Dokumenttrennung" ist die Einstellung gemeint, die zum Trennen des
obersten Dokuments von den tbrigen Dokumenten auf dem Stapel erforderlich ist. Hierdurch
wird verhindert, dass zu viele Dokumente gleichzeitig vom Stapel eingezogen werden.

Die Dokumenttrennung fir die automatischen Zufiihrungen wird automatisch festgelegt.
Es sind keine manuellen Justierungen erforderlich.

Zufihrung 3 kann eine Spezialzufiihrung sein. Die Dokumenttrennung fur
Spezialzufiihrungen muss manuell angepasst werden. Wahrend Spezialzufuhrablagen an
alle Positionen passen, ist die Justierung der Separation nur mdglich, wenn sie an den
Positionen 1 und 2 angebracht sind.

Zum Justieren der Separation der Spezialzufihrungen gehen Sie wie unter Justieren der
Separation von Spezialzufiihrungen auf Seite 40 beschrieben vor.

MaxiFeeder

Justieren der maxiFeeder-Seitenfuhrungen

Seitenfiihrungen justieren:

1. Einen Stapel Dokumente/Ruckumschléage in den Zufuhrkorb legen.
Ruckumschlage mit der Lasche nach unten und nach vorne (Oberseite zeigt zum
System) einlegen.

2. Seitenfihrungen durch Drehen des Randelrads A so einstellen, dass die
Dokumente/Riickumschlage genau passen und noch gentgend Spiel bleibt.
Zu viel Spiel verursacht Schieflauf.
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Justieren der maxiFeeder-Dokumenttrennung

Wenn der maxiFeeder an einer Zufiihrung mit automatischer Separation verwendet wird,
wird die Separation automatisch eingestellt.

Der maxiFeeder kann auch an einer Zufiihrungsposition mit manuell eingestellter Separation
verwendet werden.

Gehen Sie zum Einstellen folgendermaRen vor:

1. Die Dokumentzufuhrablagen 2 und 3 entfernen.

yosinag

= Die unterste Zufithrung ist Zufiihrung 1.

2. Die beiden blauen Griffe A und B zusammendriicken und die Zufuhrplatte C so weit
wie moglich nach vorne schieben
3. Knopf D nach vorne driicken, bis dieser klickt.

4. Ein Dokument bzw. einen Rickumschlag in die Zufuhrablage legen und in das System
schieben, bis der oberste Rand nicht mehr sichtbar ist Knopf D entgegen dem
Uhrzeigersinn drehen, wenn fiir die Separation "eng" festgelegt wurde.

Dokument/Rickumschlag zwischen die Rollen schieben.

6. Knopf D im Uhrzeigersinn drehen, um einen gréReren Widerstand zu erhalten, oder
den Knopf entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, wenn fir die Separation "eng"
festgelegt wurde.

Die Separation ist korrekt eingestellt, wenn ein leichter Widerstand am Dokument/BRE
zu splren ist.

7.  Knopf D wieder zuriickziehen, wenn die Einstellung korrekt ist
Die Dokumentzufuhrablagen 2 und 3 ersetzen.

57



Einlegen von Dokumenten (maxiFeeder)

Beim Fillen des maxiFeeder ist darauf zu achten, dass die

= Dokumente/Riickumschlége parallel zur Zufiihrplattenvorrichtung
positioniert werden, um eine korrekte Zufiihrung sicherzustellen.

Die Zufuhrplattenvorrichtung wird automatisch angehoben (wenn das
System die Verarbeitung beginnt), bis sich Dokumente/Rickumschlage

unter den Papiereinziehern aus Gummi befinden.

= Verwenden Sie fir lange Dokumente die Zuflhrplattenerweiterung
B, um die Dokumente zu stitzen.
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So legen Sie Dokumente ein:

1. Die beiden blauen Griffe A und B zusammendriicken

Die Zufuihrplattenvorrichtung C in die hintere Position schieben

Dokumentenstapel auflockern und in der Zufuhrablage ablegen.
Rickumschlage mit der Lasche nach unten und nach vorne (Oberseite zeigt zum

System) einlegen.
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Dokumentzufihrung mit hoher Kapazitat

Justieren der Seitenfuhrungen

So passen Sie die Seitenfuhrungen B an:

Yosinag

1. Knopf D, der sich unterhalb der Zufuhrablage befindet, um eine halbe Drehung l6sen.
Einen kleinen Stapel Dokumente zwischen die Seitenflihrungen legen.

Drehen Sie Rad E.
Der Abstand zwischen den Seitenfiihrungen und den Dokumenten sollte nur so viel

Spiel haben, dass diese frei bewegt werden kdnnen.
4. Ziehen Sie Knopf D wieder an.

59



Einlegen von Dokumenten (Dokumentzufihrung mit hoher
Kapazitat)

So fillen Sie die Dokumentzufuhrablage:
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1. Hebel A nach unten ziehen.
Die Zufiihrrollen C bewegen sich hinauf bis zum Fillstand.

2. Einen kleinen Stapel Dokumente zwischen die Seitenflihrungen legen (max. 725 Blatt,
80 g/m?). Wie die Dokumente in die Zufuhrablage einlegt werden, siehe unter
Dokumentausrichtung.

3.  Hebel A l6sen.

Einlegen von Kuverts

Vergewissern Sie sich vor dem Einlegen der Kuverts, dass die Kuvertseparation und die
Seitenfuhrungen ordnungsgeman eingestellt sind, wie in Justieren der Seitenfihrungen
und Kuvertseparation beschrieben.

1. Kuvertstapel auflockern und auf dem untersten Kuvert ablegen
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2. Kuvertstitze nach innen oder auBen schieben. Die obere Seite des Kuverts muss die
gepunktete Linie der Stiitze beruhren.

3. Kuvertstiitze drehen, um das Gewicht der Kuverts auf beiden Seiten gleichmafig zu
verteilen.

yosinag

Justieren der Seitenfuhrungen und Kuvertseparation

Wie im Folgenden beschrieben die Seitenfliihrungen und die Kuvertseparation justieren.

1. Ré&ndelrad D drehen, um die Seitenfiihrungen C auseinander zu ziehen.

2. Einen kleinen Stapel Kuverts zwischen die Seitenfihrungen legen.
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Die Seitenfuhrungen in Richtung der Kuverts schieben. Der Abstand zwischen den
Seitenfihrungen und den Kuverts sollte nur so viel Spiel haben, dass diese frei bewegt
werden kénnen.

Bei einem zu grof3en Abstand zwischen den Seitenflihrungen
= verschieben sich die Kuverts beim Transport in die Maschine
seitlich.

Kleinen Hebel B nach unten ziehen, um die Separation festzulegen.

Ein Kuvert bis zu den Anschlagen einlegen. Das Kuvert ist mit der Lasche nach unten
und hinten (Unterseite des Kuverts zeigt zum System) positioniert.

Hebel B wieder in vorherige Position bringen.

Auffillen des Verschlussflissigkeitsbehalters

1.

3.

Offnen Sie die vordere Abdeckung B

/7 7 $ %4

By,

Fullen Sie den Flussigkeitsbehélter A bis zum Rand "Max" mit Verschlussflissigkeit
auf.

Schlie3en Sie die vordere Abdeckung B.

Bevor der Job gestartet wird, warten Sie etwa fiinf Minuten, damit die Birsten die Flissigkeit
aufnehmen kénnen, oder verwenden Sie feuchte Birsten. Anweisungen zum Installieren
von Birsten finden Sie im Abschnitt "Reinigen und Ersetzen der Birsten" der
Bedienungsanleitung.

Wenn der Flussigkeitstank fast leer ist, wird auf dem Touchscreen eine Meldung angezeigt,
die Sie zum Auffullen des Behaélters auffordert.
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6 Einstellmenu

Offnen des Menus "Einstellungen”

Im Menl "Einstellungen” fiir den Bediener kbnnen die Anzeige-Eingaben geéndert und die

Einstellungen fur die festgelegt werden.

Wenn Sie Einstellungen fur den Bediener anzeigen oder bearbeiten méchten:

1.  ZurJob-Liste gehen. Auf das Seitenmenti links tippen und [Einstellungen] auswahlen.

@ ® I 8 Bediener ™
5% Job-Liste
Job 1 Job 3 Job 5

2. Auf[Lokalisierung] tippen, wenn der Dokumentstandard, Gewichtsstandard oder die

Sprache geéandert werden soll.

4osinag

= i 1
B Job Liste {3 Einstellungen

Einstellungen
Lokalisierung >

Dokumentstandard 1s0 v

Jnzeioe.Engaben > Gewichtsstandard
Lizenzinformationen > Sprache
Simulatoreinstellungen > Offline-Hilfe nicht in dieser Sprache verfiigbar
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3. Auf[Anzeige-Eingaben] tippen, wenn Folgendes eingestellt werden soll:-
"Tasten"-Klicken ein-/ausschalten
- Lautstarke einstellen
- Hintergrundbeleuchtung einstellen
- Helligkeit einstellenZum Einstellen von Hintergrundbeleuchtung und Helligkeit steht
ein Testmuster als Referenz zur Verfligung.

B Job Liste {3 Einstellungen

Einstellungen

Lokalisierung >
Anzeige-Eingaben > Klick auf Taste m
- (
Lizenzinformationen > Lottt _
Test
Simulatoreinstellungen >
.
Hintergrundbeleuchtung q
Helligkeit — | —

Weitere Informationen zu Open-Source-Lizenzen finden Sie unter Open-Source-Lizenzen.
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Das Menu "Einstellungen" fur Manager

Einstellungen fiir den Manager sind alle Einstellungen, die bei der Anmeldung als Manager
(PIN-Code 2546) unter dem Menl "Einstellungen" angezeigt werden. Das folgende
Flussdiagramm zeigt, welche Punkte tiber das Menu "Einstellungen fir Manager" verfiigbar
sind. Sie kénnen die Einstellungen fir Manager anzeigen oder bearbeiten.

Einstellungen

1 1 I 1
[Konfigu:ation ] [Einstellungen ] [Diagnose ] [Lesung ] [Verlauf ]
Systeminfo ] Lokalisierung ] Systemtest J OMR-Codedef. ] L[Job-VerIauf ]
Softwareiibersicht ] Anzeige-Eingaben ] Rotozeen e ine ] ! .
Lizenzierte Optlonen] Datum/Uhrzeit ]

BCR-2D-Codedef.

Verbindung

LAN-Einstellungen

er testen

AIMS-Einstellungen

Letzte Bild
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Menu "Einstellungen” fur den Manager

Offnen des Meniis "Einstellungen" (Manager)

Melden Sie sich als Manager mit dem PIN-Code 2546 an.

1.
@ = ® M & sediener
EE= Job-Liste E 5) Anmelden
Job 1 Job 3 Job 5
ad | wd | af
Job 2 Job 4 Job 6
ad | wd | &b

4osinag

2. Zur Job-Liste gehen. Auf das Seitenmenti links tippen und [Einstellungen] auswéahlen.

i) %] D || g vereoe
L3 Einstellungen
I ‘ | Diagnose ‘ | Lesung ‘ | Verlauf ‘
Systeminfo >
Softwaretibersicht >
Lizenzierte Optionen >
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Konfiguration

Konfiguration
Das Meni "Konfiguration" enthélt die Konfigurationsinformationen fur das System.
Systeminfo

Der Bereich "Systeminfo" des Meniis "Konfiguration" zeigt die folgenden Informationen an:

* Flex-Zertifikat — Diese Option wird fur die Lesung verwendet.

» Zahler seit letztem Besuch — Der Z&ahlerwert seit dem letzten Servicebesuch.

 Letzter Fehler (Beschreibung) — Der vom System generierte letzte Fehler und die
Fehlerbeschreibung.

3 Einstellungen

Diagnose 1l Lesung 1l Verlauf I

Systeminfo >

Softwareiibersicht >

Flex-Zertifikat: 150621
Lizenzierte Optionen >

Zahler seit letztem Besuch 789

Letzter Fehler : INS-COM-900

Letzte Fehlerbeschreibung: Kommunikations Fehler

Der Bereich "Softwareibersicht" des Menus "Konfiguration" zeigt die Softwareversionen
an, die im gesamten System vorhanden sind.

3 Einstellungen
| i 1l Diagnose 1l Lesung 1l Verlauf I
teminfc

Syetemine > Package Id: Project version
Inserter

Lizenzierte Optionen > [ DS Control MMl Hoovzoo  sests |
[ DS Control Fs
(2 gt : )
[ DS Control 0
( Bscono : \
= AP \

A0047009
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Lizenzierte Optionen

Der Bereich "Lizenzierte Optionen" des Menis "Konfiguration” zeigt die folgenden
Informationen an:

* Chip-ID

e Seriennummer

« Installierte Optionen
Die installierten Optionen werden mithilfe von Lizenzcodes aktiviert. Die Lizenzcodes
aktivieren zusammen mit der Identifizierungsnummer der Maschine die entsprechenden
Optionen. Die aktivierten und verfligbaren Softwareoptionen werden auf diesem Bildschirm
angezeigt. Informationen zu Lizenzcodes erhalten Sie bei Ihrem Handler.

Das System unterstitzt die folgenden lizenzierten Optionen:

« Fernwartung
¢ Online-Hilfe
« Erweiterte/Standardlesung

¢ OME 1-Spur
¢« BCR 1D
+ BCR2D )
« OCR 8
¢ Flex-Lesung —
%)
@ o5 ® o 80 Manager M (@]
. >
3 Einstellungen
I Diagnose I Lesung I Verlauf |
u Chip-ID 00-01-02-03-04-05-06-07
Softwareibersicht > Seriennummer 14PR8888

e > Hzenzcode _

[ omr Aldiviert |

| Remote Assistance Aktiviert |

(" online Help Aktiviert |
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Hinzuflgen einer lizenzierten Option

So fugen Sie eine lizenzierte Option hinzu:

1. Im Bildschirm "Konfiguration", Bereich "Lizenzierte Optionen" den Lizenzcode eingeben.

3 Einstellungen
| i I Diagnose I Lesung I Verlauf |
Systeminfo > Chip-ID 00-01-02-03-04-05-06-07
Softwareibersicht > 14PR8888

Seriennummer

("omn Aktiviert |
(" Remote Assistance Aktiviert |
[ online Help Aktiviert |

2. Auf [Hinzufugen] tippen.Das System uberprift den Lizenzschlissel.
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Wenn der Lizenzschlissel erfolgreich Gberprift wurde, wird die Option zum System
hinzugefigt und kann verwendet werden.

Einstellung

Einstellung

Das Meni "Einstellungen” enthalt die Konfigurationseinstellungen fur das System.
Lokalisierung

Auf [Lokalisierung] tippen, wenn der Dokumentstandard oder die Sprache ge&ndert
werden soll.

3 Einstellungen

Einstellungen

I

Lokalisierung

Dokumentstandard 1s0 v
AizeigeSingaben > Gewichtsstandard
Lizenzinformationen > Sprache
Simulatoreinstellungen > Offline-Hilfe nicht in dieser Sprache verfiigbar
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Wenn Sie eine Tastatur bendétigen, um z. B. einen Job-Namen einzugeben, gibt es eine
spezielle Tastatur fir Russisch, Tschechisch und Katakana. Sie kdnnen jedoch jederzeit
zur englischen Tastatur zuriick wechseln.

http://www.google.nl/

Anzeige-Eingaben

Siehe Men( "Einstellungen” fur den Bediener.

Datum-Uhrzeit

Auf [Datum/Uhrzeit] tippen, um Folgendes einzustellen:

Datum

Uhrzeit

Datumsformat — Zwischen drei Formaten der Datumsanzeige kann gewahlt werden:
tt-mm-jjjj, mm-tt-jjjj oder jjj-mm-tt.

Zeitformat — Eine "12-Stunden"-Darstellung oder eine "24-Stunden"-Darstellung kann
gewahlt werden.

3 Einstellungen
Konfiguration Einstellungen || Diagnose || Lesung I Verlauf |
‘
Lokalisit
Anzeige-Eingaben > Uhrzeit

Standard-Job-Eil

Lizenzinformationen

Simulatoreinstellungen

D t-mm-jjjj >

vV v

vV v
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Job-Eingaben

Job-Eingaben werden normalerweise nur von einem
Servicetechniker gedndert. Wenden Sie sich daher zuerst an den

@ Kundendienst, bevor Sie Einstellungen &ndern. Anderungen an
den Job-Eingaben kdnnen zu fehlerhaften Jobs fiihren.

Sie kénnen die Job-Eingaben auch fur jeden Job festlegen. Einen
= Job aus der Job-Liste auswéhlen, auf "Bearbeiten"” tippen, zu den
Ausgangseinstellungen gehen, auf "Erweitert" tippen.
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L3 Einstellungen

Konfiguration Einstellungen Diagnose Lesung Verlauf

Lokalisierung
Standard-Job-Einstellungen Standard

Anzeige Singaben Versatz fur LaschenverschiieBer [0 G|
Datum/Uhrzeit

Systemausgabe: Mod. 1 v
Standard-Job-Einstellungen >
Verbindung

Dokumentversatz: 35 8
Lizenzinformationen

BRE-Versatz: [ an M

Simulatoreinstellungen

Der Bereich "Job-Eingaben" des Menus "Einstellungen” enthélt Einstellungen, die die
Verarbeitung von Jobs verbessern:

e Versatz flr LaschenverschlieRer: Zum besseren VerschlieRen bestimmter Kuverts
kdénnen Sie den Zeitpunkt des VerschlieRens verzdgern oder vorziehen. Sie geben
die Anzahl von Impulsen an. Ein negativer Wert bedeutet, dass das Verschlie3en
vorgezogen wird, ein positiver Wert bedeutet, dass das VerschlieRen verzdgert wird.
Eine Zahl zwischen -20 und 20 kann eingegeben werden.

yosinag

« Systemausgabe: Modus 1 Modus 2
Modus 1 konzentriert sich auf die Vielseitigkeit von Papierparametern (Papierdicke,
Dokumentlénge), d. h. auf den korrekten Betrieb auch unter extremen
Papierbedingungen. Modus 2 ist der Standardmodus und konzentriert sich auf hohe
Geschwindigkeiten. Modus 1 wird bei einer Papierstérke von 65 g/m2 oder weniger,
bei einer Dokumentlange von 305 mm (12 Zoll) oder mehr sowie in Situationen
verwendet, in denen Modus 2 nicht ordnungsgemalf funktioniert. In allen anderen
Situationen wird Modus 2 verwendet.

* BRE mit Fenster: Wenn der BRE ein Fenster hat, auf "Ja" einstellen. Nur fir Modus 2
verfugbar.

e Dokumentversatz (A in Abbildung): Der Umfang, in dem sich die Dokumente beim
vertikalen Vorschub nicht Gberlappen. Beim vertikalen Transport von Dokumenten,
die Uber verschiedene Zufuihrungen zugefuhrt werden, uberlappen die Dokumente
einander teilweise. Damit soll sichergestellt werden, dass die Dokumente im
Sammelbereich ordnungsgemaf angeordnet sind. Der Standardwert ist 50 mm (2,0
Zoll). Der Dokumentversatz kann zwischen 20 mm (0,8 Zoll) und 250 mm (9,8 Zoll)
variieren.
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* BRE-Versatz: Wenn fiir den Versatz "Ja" eingestellt ist, wird das zuletzt zum Satz
hinzugefiigte Dokument vom Rest des Satzes versetzt angeordnet (siehe "Versatz"
unten).

« Sammelbereichanschlagsoptimierung: Wenn "Aus" eingestellt ist, zeigt das System
keine Meldung an, falls eine Anderung des Sammelbereichsanschlags die

Systemausgabe verbessern kann.

Erklarung zum BRE-Versatz: Wenn ein BRE langer als der festgelegte Falz, aber kurzer
als die Kuverthdhe ist, kann dieser BRE gefalzt werden (A in Abbildung). Unter bestimmten
Bedingungen (siehe unten) kann das Falzen des BRE verhindert werden. Wenn fir den
Versatz "Ja" eingestellt ist, wird der BRE bis zum Erreichen eines bestimmten Abstands
zurlickgehalten (B in Abbildung). Das bedeutet, das die Hinterkante des BRE den Sortierer
zuletzt verlasst. Das Dokument wird nicht gefaltet. Wahrend der Kuvertierung werden die

Dokumente des Satzes neu angeordnet.
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Die Bedingungen sind:
» Fur die BRE wird kein Mehrfacheinzug verwendet.
» Das direkt unter dem BRE befindliche Dokument muss mindestens 60 mm (2,4Zoll)
hoher sein als der BRE.
« Die H6he des BRE ist groR3er als die eingestellte Falzlange.
» Der Falzmodus ist entweder Einbruchfalz oder Wickelfalz (kein Z-Falz).
» Der BRE muss kirzer sein als die Kuverthéhe.

Der gesamte BRE-Versatz basiert auf der Reibung zwischen Dokumenten innerhalb eines
Satzes. Daher ist es erforderlich, diese Bedingungen zu verwenden, um das Risiko falscher
Transporte, Falzvorgdnge und Kuvertierungen zu verringern.

Es ist moglich, den BRE-Versatz fur einen BRE und eine Beilage

(Karte) in einem Satz zu verwenden. Die zusétzliche Bedingung
= ist, dass diese Beilage gleich oder kleiner als der festgelegte

Adressfalz ist und im Satz direkt unter dem BRE positioniert werden

sollte.

Verbindung

Siehe Verbinden Sie das System mit dem Internet.

x

L3 Einstellungen

Konfiguration Einstellungen Diagnose

yoasinag

Lesung Verlauf

LAN-Einstellungen

A

Verbindungen testen

Ping-Test

Verbindung

Webbrowser

AIMS settings
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Lizenzinformationen

In den Lizenzinformationen werden Angaben zu der im System verwendeten Open
Source-Software angezeigt.

{3 Einstellungen

Konfiguration Einstellungen Diagnose Lesung Verlauf
I ! d L

Lokalisierung REBYY 15 regisvered trademark of ABBYY Software Ltd.

o

Anzeige-Eingaben in this machine was built using:
: Tazost. oro)

/v buildroot.org)  GEL 2

) GEL 2
Datum/Uhrzeit

>
>
>
Standard-Job-Einstellungen >
>
>

Verbindung
Lizenzinformationen

Simulatoreinstellungen >

Diagnostics

Diagnostics

Das Menu "Diagnose" enthélt die fir den Manager verfiigbaren grundlegenden
Diagnosefunktionen.
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Systemtest

Mit dem [Systemtest] prufen Sie, ob alle Motoren, Kupplungen und Fotozellen
ordnungsgemanl angeschlossen sind. Bei diesem Test werden die Stellantriebe und
Kupplungen kurz aktiviert und der Strom gemessen.

So filhren Sie einen Systemtest aus:

1. Im Meni "Einstellungen" auf die Registerkarte [Diagnose] tippen.
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Auf [Systemtest] tippen.
® o5 ® v %oManugel M
L3 Einstellungen

| i ‘ | i ‘ Diagnose | Lesung | Verlauf ‘

Systemtest > Alle Dokumente und Kuverts aus dem System entnehmen und alle Abdeckungen schieien
Achtung: Die Motoren werden gestartet!
Fotozellen der N
Kuvertiermaschine
———— Test starten

Alle Dokumente und Kuverts entnehmen und alle Abdeckungen schlieRen, bevor die
Diagnose gestartet wird.

Auf [Test starten] tippen.

Wenn der Test abgeschlossen ist, wird der Statusbericht angezeigt, der alle Probleme
auflistet, die wahrend der Diagnose ermittelt wurden. Wenn der Test fehlschlagt,

wenden Sie sich an den Kundendienst.

3 Einstellungen

‘ | i ‘ Diagnose | Lesung | Verlauf ‘
Systemtest > Alle Dokumente und Kuverts aus dem System entnehmen und alle Abdeckungen schiieBien
Achtung: Die Motoren werden gestartet!
Fotozellen der >
Kuvertiermaschine
IR, Test starten

4osinag

(_Schalter oK )
(_Schalter obere oK )
(Schalter seitliche Abdeckung oK )
C )
(__CAM-Falzteil 1 oK )
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Wartung

Wenn sich zuviel Papierstaub auf die Sensoren legt, wird eine Warnmeldung angezeigt.
Um den Zustand der Fotozellen zu priifen oder diese zu kalibrieren, gehen Sie geméaR den
Anweisungen unter Fotozellen kalibrieren vor.

Lesung

Lesung

Das Lesungsmeni enthalt die Konfigurationselemente fiir die Lesefunktionen Da die Lesung
eine optionale Funktion ist, steht dieses Menu nur zur Verfligung, wenn mindestens eine
Leselizenz vorhanden ist. Weitere Informationen zu den Leseoptionen finden Sie unter

Lesung.
OME-Codedefinition

3 Einstellungen

Diagnose Lesung Verlauf
I !

v

! d L
OMR-Codedefinition

BCR-1D-Konfigurationsblatt

Startzeichen An
Kuvertieren bei Markierung
N Umlenken und anhalten Aus
BCR-1D-Codedefinition i

Selektive Zufiihrung 1 Aus
) ) Selektive Zufiihrung 2 Aus
BCR-2D-Konfigurationsblatt

Selektive Zufiihrung 3 Aus

Ve hlieB Al
BCR-2D-Codedefinition erechiiefien e

V BV BV v Bv

Letzte Bild

Der Bildschirm "OME-Codedefinition" unter "Lesung" zeigt die Konfiguration des Systems
fur OME an. Fur jede OME-Codeoption wird "Ein" oder "Aus" angezeigt. Bei "Ein" zeigt der
Bildschirm Informationen an, was das System tut, wenn es eine Markierung oder keine
Markierung liest.
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BCR-1D-Konfigurationsblatt
o5 @ v %oManuger v

n Konfigurationsblatt m

© Konfigurationsblattin angegebene © Konfigurationsblatt erfolgreich gelesen
Zufithrung einlegen und auf die Schaltfliche
LESEN tippen Installerte Zeichen

Blattfolge: Aktiviert
Zeichen: 2

Kuvertieren: Aktiviert
Sammeln: Aktiviert

’ A VerschlieBien: \gnoriert

AIMS Job ID: Aktiviert
Zeichen: 0
AIMS Mail Piece ID: Aktiviert
Zeichen: 2565768

Mithilfe des BCR-1D-Konfigurationsblatts unter "Lesung" kbnnen Sie ein Konfigurationsblatt

lesen. Das Ergebnis wird auf diesem Bildschirm sowie auf dem Bildschirm
"BCR-1D-Codedefinition" dargestellt. Siehe Lesen eines Konfigurationsblattes.

BCR-1D-Codedefinition
@ o5 @ v %oManuger M
{3 Einstellungen
| iguration || Ei | Diagnose | Lesung ‘ Verlauf

OMR-Codedefinition >
BCR-1D-Konfigurationsblatt > RS e Ativien
Kuvertieren: Aktiviert
BCR-1D-Codedefinition > — .
i VerschlieBen: Ignoriert
BCR-2D-Konfigurationsblatt > o
AAIMS Job ID: Aktiviert
Zeichen: 0
ECH.2D:Cadedelinition > AIMS Mail Piece ID: Aktiviert
Letzte Bild >

Der Bildschirm "BCR-1D-Codedefinition" zeigt nur dann Informationen an, wenn ein
Konfigurationsblatt gelesen wird. Er zeigt, welche Codes aktiviert sind und wie sie
funktionieren.
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BCR-2D-Konfigurationsblatt
o5 @ v %oManuger v

n Konfigurationsblatt m

© Konfigurationsblatt in angegebene © Konfigurationsblatt erfolgreich gelesen
Zufiihrung einlegen und auf die Schaltfliche

LESEN tippen Installierte Zeichen

Blattfolge: Aktiviert
Zeichen: 2

Kuvertieren: Aktiviert
Sammeln: Aktiviert
VerschlieBien: Ignoriert
AAIMS Job ID: Aktiviert

Zeichen: 0
AAIMS Mail Piece ID: Aktiviert

Zeichen: 2565768

Mithilfe des BCR-2D-Konfigurationsblatts unter "Lesung" kbénnen Sie ein Konfigurationsblatt
lesen. Das Ergebnis wird auf diesem Bildschirm sowie auf dem Bildschirm
"BCR-2D-Codedefinition" dargestellt. Siehe Lesen eines Konfigurationsblattes.

BCR-2D-Codedefinition
@ o5 @ v %oManuger M
{3 Einstellungen
| iguration || Ei | Diagnose | Lesung ‘ Verlauf
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OMR-Codedefinition >
BCR-1D-Konfigurationsblatt > RS e Ativien
Kuvertieren: Aktiviert
BCR-1D-Codedefinition > -
Sammeln: Aktiviert
X VerschlieBen: Ignoriert
BCR-2D-Konfigurationsblatt > o
AAIMS Job ID: Aktiviert
Zeichen: 0
BCR-2D-Codedefinition > AIMS Mail Piece ID: Aktiviert
Letzte Bild >

Der Bildschirm "BCR-2D-Codedefinition" zeigt nur dann Informationen an, wenn ein
Konfigurationsblatt gelesen wird. Er zeigt, welche Codes aktiviert sind und wie sie
funktionieren.
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Letztes Bild

& & | & v |

BCR image and info n

© Verify the barcode

34528322

Der Bildschirm "Letztes Bild" zeigt das Ergebnis des letzten vom System gelesenen Codes.
Die Abbildung zeigt ein Beispiel eines OME-Codes. Sie kdnnen diese Abbildung verwenden,
um zu Uberprifen, ob der Lesecode in das Lesefenster passt.

Wenn Sie auf die Informationsschaltflache einer Abbildung des OME-Codes klicken, zeigt
der Bildschirm eine grafische Darstellung der gelesenen Markierungen vom letzten
OME-Dokument (Oszilloskop-Funktion). Er zeigt die zeitabhéngige
OME-Ausgangsspannung.

4osinag

Verlauf

Der Bildschirm "Verlauf" zeigt eine Ubersicht iiber die ausgefiihrten Jobs.

1. Aufdie Registerkarte [Verlauf] tippen, um den Job-Verlauf anzuzeigen.

) & QD | & wenager |-
3 Einstellungen
‘ . . Il . | Diagnose I Lesung | Verlauf

Job-Verlauf >
Verlauf lsschen [l Auf USB speichem

Heute

129 |
Letzte Woche J

n \

[ 31-05-2016 10:14:58 Job1 18 |

| 31-05-2016 10:13:44 Job1 62 |

| 26-05-2016 12:28:10 Job1 2|

2. Aufdie Pulldown-Schaltflache [Heute] tippen, wenn die Jobs von "Heute", "Letzte
Woche" oder "Alle" angezeigt werden sollen.

Der Verlauf wird auf dem Touchscreen angezeigt. Mit [Auf USB speichern] speichern Sie
den Verlauf im CSV-Format auf einem USB-Laufwerk.
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7 Verbinden Sie das System mit

dem Internet.

Verbindungsoptionen

Verbinden Sie das System auf eine der folgenden Arten mit dem Internet:
« Kabelgebundener Anschluss zur Gigabit-Ethernet-Verbindung:
- Verbinden mit DHCP (Automatische IP-Adresse)
- Manuelle Konfiguration
» Kabellose Verbindung:
- Suchen nach SSID
- SSID manuell konfigurieren

Sie kénnen in allen Fallen Proxy fir die Verbindung verwenden.

Melden Sie sich als Manager an, um den Vorgang abzuschlieRen.

=
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Einrichten einer kabelgebundenen Verbindung

Richten Sie eine kabelgebundene Verbindung wie folgt ein:

1. SchlieBen Sie das System mit einem Netzwerkkabel an das LAN an. In der Abbildung
ist der LAN-Stecker (B) zu sehen.

Yosinaq

2. Offnen Sie das Menii "Settings" fiir Manager.
Tippen Sie auf die Registerkarte "Settings" und dann auf [Connectivity].

4. Tippen Sie auf [LAN settings].

{3 Einstellungen
Konfiguration Einstellungen Diagnose Lesung Verlauf

LAN-Einstellungen > Verbindungsty
ferbindungstyp

Verbindungen testen >

Ping-Test > Drahtgebunden

Verbindung = A

Webbrowser > Drahtlos.
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5. Wahlen Sie Wired aus dem Pull-down-Menii Connection type aus.

3 Einstellungen

Konfiguration Einstellungen Diagnose | Lesung | Verlauf |
L L !
< LAN-Einstellungen >

Verbindungen testen >

Fnatest % A Enstelungen m m

Webbrowser >

Verbindung

MAC-Adresse 54:F9:99:9:CC:10

IP-Adresse automatisch erhalten (DHCP)

IP-Adresse

6. Legen Sie fiur Automatically obtain IP address (DHCP) entweder Yes oder No fest.
Bei "Yes" wird das System automatisch mit dem LAN verbunden. Bei "No" muss die
Verbindung manuell eingerichtet werden. Geben Sie die erforderlichen Details zur
Einrichtung einer manuellen Verbindung ein.

Einrichten einer kabellosen Verbindung

Richten Sie eine kabellose Verbindung wie folgt ein:
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Offnen Sie das Menii "Einstellungen" fir Manager.
Tippen Sie auf die Registerkarte "Einstellungen” und dann auf [Verbindung].
Tippen Sie auf [LAN-Einstellungen].

] D [ @ |
£8° Job-Liste i
&% Job-Li
Konfiguration Einstellungen || Diagnose | Lesung | Verlauf
L
LAN-Einstell
< Vesbindungstyp — o~
§ Verbindungen testen > Kok
e
i Ping-Test > Drahtgebunden
3
>
IPT— > Drahtlos
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4. Wahlen Sie Drahtlos aus dem Pull-down-Meni Verbindungstyp aus.

o} 2 1
252 Job-Liste {3 Einstellungen
Konfiguration Einstellungen || Diagnose || Lesung || Verlauf |
= Verbindungen testen >
5 |
£ i
2
Webbrowser >

Verschliisselung WPA-Passphrase v

5. Wahlen Sie diese Option, wenn Sie die SSID manuell eingeben oder nach einem
Wireless-Netzwerk suchen méchten. Wenn Sie ein Netzwerk suchen méchten, tippen
Sie auf [Netzwerk wahlen].

6. Wenn Sie die Netzwerkdetails eingegeben oder ein Netzwerk aus der Suche
ausgewahlt haben, tippen Sie auf [Verbinden], um eine Verbindung zum Netzwerk
herzustellen.

Wenn das System erfolgreich mit dem Netzwerk verbunden wurde, wird auf dem Bildschirm
"Verbunden" angezeigt.

3 Einstellungen

Yosinaq

Konfiguration Einstellungen || Diagnose || Lesung || Verlauf |
[k | I
AN-| I
= i testen >
5
3
£ " I I
s Einglest > verbunden Netzwerk wéhlen
s | M
>

Webbrowser >

Verschliisselung WPA-Passphrase
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Testen der Verbindung

Wenn Sie eine Verbindung zu einem Netzwerk hergestellt haben, prifen Sie die Verbindung
wie folgt:

Offnen Sie das Menii "Einstellungen" fir Manager.
Tippen Sie auf die Registerkarte "Einstellungen” und dann auf [Verbindung].

3. Tippen Sie auf [Verbindungen testen].

= i H
B2 Job-Liste {3 Einstellungen
Konfiguration | Einstellungen Diagnose | Lesung | Verlauf
L L L
< LAN-Einstellungen >
= Verbindungen testen IP-Adresse automatisch erhalten (DHCP)  Ja
g
3 IP-Adresse -
£ g
s Ping-Test > Subnetzmaske =
s | Mt
= Webbrowser N IP-Adresse fiir Standard-Gateway
DNS (automatisch) Ja

Bevorzugte DNS IP-Adresse

4. Tippen Sie auf die Schaltflache [Test].

Das System prift die unter den LAN-Einstellungen definierten IP-Adressen. Lautet das
Ergebnis "Nicht OK", so Uiberpriifen Sie, ob die Einstellungen korrekt definiert wurden.

84



8 Lesung

Einfahrung

Codetypen

Mit der Leseoption kann das System spezielle Codes lesen, die auf die Dokumente
aufgedruckt werden. Der Code enthalt Informationen tber die Verarbeitung von Dokumenten.

Das System kann die folgenden Codetypen lesen:

* OCR: kurz fiir "Optical Character Recognition" (optische Zeichenerkennung). Das
System kann einen Bereich des Dokuments auf Seitennummerninformationen im
Format Seite "n von m" (n/m) scannen.

* BCR 1D: Eindimensionaler Barcode

* BCR 2D: Zweidimensionale Barcodes

¢ OMR: Optische Markierungserkennung 1-Spur

+ Flex 1-9: Optionale Ubersetzung zur Unterstiitzung von Nicht-Standard-OMR- und
BCR-Codierung

In Abhangigkeit von den Einstellungen teilt der Code dem System Folgendes mit:

« Der Dokumentensatz ist vollstandig.

« Beilagen missen zum Satz hinzugefiigt werden.

« Das System muss angehalten werden.

« Der Satz ist vollsténdig (es fehlen keine Seiten).

« Die Kuverts werden zum Seitenausgang oder zur Ablage transportiert.

4asinag

Die Blatter mit dem aufgedruckten Code werden in eine Zufiihrung eingelegt. Je nach
programmiertem Code kdnnen die anderen Zufiihrungen als selektive Zufuhrungen fur
Beilagen verwendet werden.

Bei einem Z-Falz muss die Adresse auf die letzte Seite des Satzes gedruckt werden. Bei
den anderen Falztypen steht die Adresse immer auf dem ersten Blatt des Satzes. Ein
vollstandiger Code wird auf jedes Blatt des Satzes gedruckt. Der Code muss auf jeder
Seite an der gleichen Stelle erscheinen, unabhéngig von der tatséchlichen Codelange.

Der Code auf dem letzten Blatt des Satzes enthélt die Kuvertieranweisungen. Auf den
anderen Blattseiten stehen die Sammelanweisungen. Wenn der Code "Seite n von m" mit
BCR oder OCR verwendet wird, erfolgt die Kuvertierung des Satzes, wenn n und m gleich
sind.
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Allgemeine Anforderungen zum Drucken von Codes

Wenn Sie Dokumente fur eine Lesung drucken:

« Stellen Sie sicher, dass die Qualitat von Farbband oder Toner geeignet ist.

* Den Code in Schwarz auf weif3em Hintergrund drucken.

» Codes auf dem gleichen Blatt missen die gleiche Starke aufweisen.

« Den Code auf jedem Blatt an der gleichen Stelle drucken.

« Achten Sie auf den Hintergrund. Die Lesefunktion kann durch Folgendes gestort
werden: Farbverdnderungen auf dem Formular, ein Hintergrunddesign und ein Logo
oder eine Kopie auf der Rickseite des Blattes, die durchschlagen kdnnen.

« Bei Matrixdruckern werden gedruckte Zeichen in Near Letter Quality (NLQ) bevorzugt,
um ein Hochstmal an Schwarze zu erzielen (Doppeldruck).

= Weitere Informationen zum Drucken eines Lesecodes auf lhrem
Dokument erhalten Sie bei Ihrem Kundendienst.

OCR-Codebeschreibung

Mit OCR Seite n / m (Seite n von m) kénnen vom Menschen lesbare Zeichen auf die
Briefsendung gedruckt werden, die vom System beim Kuvertieren der Briefsendung gelesen
werden kdnnen. Das System kann die Zeichen im sogenannten "n / m"-Format erkennen.
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Wenn der Wert fur "n" kleiner als der Wert fur "m" ist, wird das Blatt gesammelt. Wenn der
Wert fiir "n" gleich dem Wert fiir "m" ist, wird der Satz kuvertiert. Dabei steht "m" fur die
Gesamtzahl der Seiten und "n" fir die aktuelle Seite.

Einige Spezifikationen fiir OCR Seite n/ m:

Unterstitzte Schriftarten/Schriftgréf3e [Times New Roman, Arial, Helvetica, Courier.
Kursiv gesetzter Text wird nicht unterstiitzt, Fettsatz
wird nicht empfohlen.

ZeichengroRRe 12pt Dot Pitch

Unterstitzte Layouts n/m (n, Leerzeichen, /, Leerzeichen,m) Sowohl "n"
als auch "m" mussen im Text stehen, "n" zuerst.

Druckqualitat 600 dpi (bevorzugt)

Freibereich 15 mm (mindestens), rundherum

Hintergrundfarbe Weil}

Druckdrift +/- 2 mm (max.)
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Positionen Nur ein relevanter Lesebereich (Region Of Interest)

pro Job
Nur horizontaler Text (Hochformat) unterstitzt
Gesamter Text auf derselben Zeile

Beispiel:

n
spatien
separator
spatien
m

\ <
N <7
4asinag
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Position des Codes auf dem Dokument (Beispiel)

Kopfzeite vorne

|

>15 mm |

=2 1
c 1
g |
= 1
(&] 1
£ e oo '
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z 2

@) ©
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IS
IS
o
AY

A
e >7 mm Kopfzeite hinten >7 mm
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BCR-Codebeschreibung

Barcodes werden fir Briefsendungen verwendet, die in Dokumentsystemen verarbeitet
werden. Die Barcodes liefern dem System folgende Informationen:

» Der Dokumentensatz ist vollstandig.

» Das Kuvert sollte verschlossen werden.

» Beilagen sollten hinzugefugt werden.

* usw.

Der Barcode kann vertikal und horizontal aufgedruckt werden. Zwei Typen von Barcodes
werden unterstiitzt, 1D- und 2D-Barcodes (abhéngig von den installierten Lizenzen).

Unterstitzte 1D-Barcodes

» Code 39 g
c

—

AU g

O

« Code 128 =)

* Interleaved 2 von 5

« Mindestlinienstarke fur einen Strich: 0.25 mm (0,01 Zoll)

» Das Verhaltnis von dicken zu dinnen Strichen: 2.2

« Mindestbreite des Barcodes: 5 mm (0,2 Zoll)

« Der weilRe Bereich in der Abbildung zeigt die Grenzen, in denen der Code gedruckt

werden kann.
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Unterstitzte 2D-Barcodes

Datenmatrix

1"

- Mindestzellengréfe 0,35 mm (0,014 ™)

- FrankierstreifengréfRe 30 mm (1,18 ") quadratisch max.
- Bevorzugte Druckqualitat 600 dpi

- Druckdrift von Seite zu Seite +/-2 mm max.

- Hintergrundfarbe: Weil3

- Mindestleerraum 6,5 mm (0,26 ")

Datenmatrix kann in alle Richtungen gelesen werden.

it [

PDF 417

- Strichbreite 0,35 mm (0,014 ") min.

- Bevorzugte Druckqualitat 600 dpi

- Druckdrift von Seite zu Seite +/-2 mm max.
- Hintergrundfarbe: Weif3

- Mindestleerraum 6,5 mm (0,26 ")

Druckkontrast Damit der maximale Kontrast erreicht wird, muss der Streifen in Schwarz
auf weiRem Hintergrund gedruckt werden. Méglicherweise sind auch andere helle
Hintergrinde geeignet. Dies miisste aber vorher getestet werden.
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Position des Codes auf dem Dokument

* Kopfzeite vorne
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>4.2 mm >4.2 mm 0
-
>7 mm Kopfzeite hinten >7 mm >9 mm
BCR-Lizenztypen
Es sind zwei BCR-Lizenztypen verfugbar:
e Standard
e Erweitert
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BCR-Standardlizenz

Fir die BCR-Standardlizenz stehen die folgenden Funktionen zur Verfiigung:

« Seite N von M: Solange N kleiner ist als M, ist der Dokumentensatz nicht vollsténdig.
Bei N=M ist der Satz vollstandig, woraufhin dieser in ein Kuvert eingefugt wird.

» Einfigen/Sammeln: Hier wird festgelegt, wann ein Dokumentensatz vollstandig ist
und in ein Kuvert eingefligt werden muss.

* Kunden-ID: BCR verwendet den Code der Kunden-ID, um einen Satz zu
vervollstandigen. Wenn die ID wechselt, wird der Satz kuvertiert. Dies ist nur mit
umgekehrter Lesung maglich.

Mindestens ein Standardbefehl ist erforderlich. Seite N von M kann in Kombination mit der
Kunden-ID als Integritatsprifung verwendet werden.

Erweiterte BCR-Lizenz

Fir die erweiterte BCR-Lizenz stehen die folgenden Funktionen zur Verfigung:

< Die Standardfunktionen (Seite N von M und Kuvertieren/Sammeln, Kunden-ID).

« Blattfolge — Jedes Blatt besitzt eine Nummer, unabhéngig vom Dokumentensatz, zu
dem es gehort. Wenn ein Blatt fehlt, wird ein Fehler generiert.

¢ Gruppenfolge — Jedes Dokument in einem Satz besitzt dieselbe Gruppennummer.
Wenn ein Dokumentensatz fehlt, wird ein Fehler generiert.

« Umlenken (umlenken und fortfahren) — Der Satz wird umgelenkt und das System
fahrt fort.

¢ Anhalten (umlenken und anhalten) — Der Satz wird umgelenkt, das System hélt an
und zeigt einen Fehler an (FT1-RE1-000 Stopp der Lesung — Stoppzeichen gelesen).

e Selektive Zufiihrung — Wenn das System den Befehl liest, wird eine Beilage aus der
Beilagenzufiihrung zum Satz hinzugefligt. Diese Funktion wird auf das letzte Blatt
eines Satzes gedruckt. Es ist auch mdglich, eine Beilage Uber den versaFeeder
hinzuzufiigen.

¢ VerschlieBkontrolle — Ermittelt, ob die Kuverts verschlossen sind.

< Auf Deck vorhanden und Fortfahren — Der Satz verlasst das System (ber die obere
Einheit. Das System beendet die Verarbeitung nicht. Die Kuverts werden nicht
verschlossen.

< Auf Deck vorhanden und Beenden - Der Satz verlasst das System (iber die obere
Einheit. Das System wird angehalten. Die Kuverts werden nicht verschlossen.

¢ Ausgangsauswahl — Ermittelt, ob das Kuvert zur Ablage oder zum Seitenausgang
transportiert wird.
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OMR-Codebeschreibung

Position des Codes auf dem Dokument

Kopfzeite vorne
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Mindestlinienstarke fir eine Markierung: 0.2 mm (0,008 Zoll).
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Standardmafig wird fir die erste Markierung von oben der folgende Wert festgelegt: 100
mm (3,9 Zoll). Dieser Parameter wird im Men( "Job Settings" festgelegt.

Der Code muss auf jeder Seite eine konsistente Anzahl von Markierungen aufweisen.

Der weil3e Bereich in der Abbildung zeigt die Grenzen, in denen der Code gedruckt werden

kann.

OMR-Lizenztypen

Es sind zwei OMR-Lizenztypen verfugbar:

* Standard
* Erweitert
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OMR-Standardlizenz

Fir die OMR-Standardlizenz stehen die folgenden Funktionen zur Verfligung:

« Startmarkierung: Kennzeichnet den Codeanfang.

« Einfigen/Sammeln: Hier wird festgelegt, wann ein Dokumentensatz vollstandig ist
und in ein Kuvert eingefligt werden muss.

» Paritatsprufung: Der Lesecode kann Uberpruft werden, indem eine Paritatsmarkierung
hinzugefiugt wird. Die Summe der Markierungen muss einen geraden Wert ergeben.

 Sicherheitsmarkierung: Wird als zusatzliche Sicherheit verwendet (nur 1-Spur OMR).
Bei schief laufendem Papier kann der Lesekopf den Lesecode méglicherweise
teilweise nicht erfassen. Ist dies der Fall, wird ein Fehlercode ausgegeben, wenn die
Sicherheitsmarkierung nicht gelesen worden ist. Die Sicherheitsmarkierung zeigt
aulRerdem das Ende des Lesecodes an. Diese Markierung muss auf dem Dokument
immer vorhanden sein, wenn sie Teil der Codedefinition ist.

Normaler papiertransport Schiefer Papiertransport

4 Startmarkierung Startmarkierung L

I

| \

| \
o | ‘
® I Sicherheits Sicherheits
5 markierung markierung ¥
7)) leserichtung leserichtung
O
-y

Der Mindestcode ist eine Markierung in einer Zeile (Kuvertierung). Aus Griinden der
Zuverlassigkeit wird jedoch empfohlen, mindestens 2 Markierungen zu verwenden. Die
erste Zeile ist die Startmarkierung. Eine Markierung auf der zweiten Zeile bedeutet
Kuvertieren. Keine Markierung auf der zweiten Zeile bedeutet Sammeln.
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Erweiterte OMR-Lizenz

Fir die erweiterte OMR-Lizenz stehen die folgenden Funktionen zur Verfiigung:

« Die Standardfunktionen (Start, Kuvertieren, Paritét, Sicherheit).

¢ Umlenken (umlenken und fortfahren) — Der Satz wird umgelenkt und das System
fahrt fort.

¢ Anhalten (umlenken und anhalten) — Der Satz wird umgelenkt, das System hélt an
und zeigt einen Fehler an (FT1-RE1-000 Stopp der Lesung — Stoppzeichen gelesen).

» Selektive Zufihrung (Zufuhrung 1-6 und versaFeeder) — Wenn das System den
Befehl liest, wird eine Beilage aus der Beilagenzufuhrung zum Satz hinzugefugt.
Diese Funktion wird auf das letzte Blatt eines Satzes gedruckt.

» Ausgangssteuerung — Ermittelt, ob das Kuvert zur Ablage oder zum Seitenausgang
transportiert wird.

« Auf Deck vorhanden — Der Satz verlasst das System uber die obere Einheit. Das
System beendet die Verarbeitung nicht. Das Kuvert wird nicht verschlossen.

« Auf Deck vorhanden und Beenden — Der Satz verlasst das System uber die obere
Einheit. Das System wird angehalten. Das Kuvert wird nicht verschlossen.

« VerschlielRkontrolle — Ermittelt, ob die Kuverts verschlossen sind. Wenn eine
Markierung gedruckt wird, wird das Kuvert nicht verschlossen.

« Sequenzprifung — Blatter eines Stapels kdnnen in eine falsche Reihenfolge geraten
oder verloren gehen. Diese Fehler werden mit der Sequenzpriufung erkannt. Jedes
Blatt besitzt einen Bindrcode als Teil des Lesecodes. In Abhangigkeit von der ersten
Anwendung werden zwei oder drei Markierungen fir die Sequenzpriifung verwendet.

yoasinag
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Allgemeine OMR-Anmerkungen

Allgemeine Anmerkungen:

» Bei OMR miussen die Markierungen immer in der Reihenfolge wie in der Abbildung
verwendet werden.

il

| — Startmarkierung
—/ﬁ = — Kuvertieren/Sammeln
L 1 1 8] — Umleiten & Fortfahren
EEE. — Umleiten & Stoppen
- - — Selektive Zufuhr 1
- - — Selektive Zufuhr 2
L 2 1 8 — Selektive Zufuhr 3
- - — Selektive Zufuhr 4
EEEE — Selektive Zufuhr 5
- - — Selektive Zufuhr 6
- - — Selektive Zufuhr VersaFeeder
- - — Ausgangskontrolle
frapes - __ Auf Deck vorhanden
& Fortfahren
- - — Auf Deck vorhanden & Stopp
---- — Versiegelungskontrolle
D .- — Folgeprifung 4
D ... — Folgeprifung 2
[ mm mm— — Folgeprifung 1
— .
wn EEEE — Paritat (gerade)
(@) m® mm— — Sicherheitsmarkierung
>

« Die nachfolgende Funktion wird jeweils um eine Zeile nach oben verschoben, wenn
eine Funktion unterdriickt wird.
« Die Definition der Markierung ist eine Kundendiensteinstellung.
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Beispiel fir OMR-Code

Die Abbildung bezieht sich auf das folgende Beispiel. Dieses Beispiel umfasst einen Satz
mit acht Blattern mit einer selektiven Zufiihrung sowie drei Sequenzprifungsmarkierungen.

LN O O A | O 3
Blatt 1

Blatt 2 Blatt 3 Blatt 4 Blatt5 Blatt 6 Blatt7 Blatt 8

Die erste Position wird fur die Startmarkierung verwendet, die auf allen Blattern
gedruckt werden muss.

« Die zweite Markierungsposition wird fur den Kuvertier-/'Sammelbefehl verwendet. Eine
gedruckte Markierung bedeutet "Kuvertierung", keine Markierung bedeutet "Sammeln™.
Daher wird die Markierung auf das letzte Blatt des Satzes gedruckt.

Position 3 ist fur die selektive Zuflihrung Uber die Beilagenzufuhrung reserviert. Durch
Drucken einer Markierung an Position 3 wird die selektive Zufuhrung Gber die
Beilagenzufuhrung veranlasst. Die Markierungen werden auf das letzte Blatt des
Satzes gedruckt.

» Die Positionen 4, 5 und 6 werden fur Sequenzprifungsmarkierungen verwendet. In
diesem Fall wird eine Sequenzpriifung von drei Markierungen verwendet.

Flex-Lesung - Codebeschreibung

yosinadg

Mit "Flex-Lesung" kénnen auch nicht standardméRige Codes und alternative
Dokumentverarbeitungsalgorithmen erkannt werden. Flex-Lesung kann durch einen
systemspezifischen Lizenzcode und durch eine kundenspezifische Einstellung aktiviert
werden, die in einem physischen Dongle gespeichert ist.

Mit Flex kdnnen drei Arten von Lesung unterstutzt werden:

« OMR
« BCR1D
« BCR 2D
Abhé&ngig von der Lizenz kénnen bis zu neun Flex-Definitionen im System verwendet

werden.
Ein Flex-Job wird &hnlich wie ein OMR/BCR-Lesungsjob erstellt.
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Erstellen von Jobs mit Lesung

Erstellen von BCR-Jobs

Erstellen von BCR-Jobs

So erstellen Sie einen Job mit BCR:

© N gk~ PR

10.

11.
12.

o8

Im Menu "Job-Liste" auf [Neuer Job] tippen.

[Manuell] wahlen, um die Job-Eingaben zu definieren.

Ein Kuvert auswéhlen.

Auf [Hauptdokument] tippen.

Auf [Benutzerdefiniert] tippen.

Die DokumentgréRe eingeben oder einen Standardtyp auswahlen.
Auf die Registerkarte [Lesung] tippen.

Codetyp [BCR 1D] oder [BCR 2D] auswahlen.

n Benutzerdefiniertes Dokument

Codetyp auswihlen (R S v
Maximum Blatteranzahl

@  Sojndem Sie das Einlegen: Auf
das Dokument tippen

Beispieldokument in Zufuhrablage wie angegeben einlegen.

Auf [Prifen], um den bzw. die Barcode(s) auf dem Blatt zu finden.
» Wenn mehrere Barcodes gefunden, den richtigen Barcode in der Liste auswahlen.

Auf [OK] tippen und die restlichen Schritte zur Vervollsténdigung des Jobs durchfuhren.

Wenn die Job-Erstellung abgeschlossen ist, auf [Speichern] tippen, um den Job zu
speichern.



Falls erforderlich, kbnnen die Einstellungen fur "Max. Blattanzahl" neu konfiguriert werden.
Unter Lesungseingaben wird ausfiihrlich beschrieben, wie diese Einstellungen geéndert
werden kdnnen.

Lesen eines Konfigurationsblattes

Wenn die Codedefinition fiir BCR festgelegt werden soll, verwenden Sie dazu ein
BCR-Konfigurationsblatt. Die Konfigurationsblattfunktion ist verfiigbar, wenn Sie sich als
Manager anmelden.

So lesen Sie ein Konfigurationsblatt:

1. Zum Menii "Einstellungen" fir den Manager gehen (siehe Offnen des Meniis
"Einstellungen" (Manager)).

2. Im Menl "Einstellungen" auf die Registerkarte [Lesung] tippen.

3 Einstellungen

| iguration | i || Diagnose | Lesung Verlauf
I

OMR-Codedefinition

BCR-1D-Konfigurationsblatt > RS e Ativien
Kuvertieren: Aktiviert
BCR-1D-Codedefinition > -
Sammeln: Aktiviert
X VerschlieBen: Ignoriert
BCR-2D-Konfigurationsblatt > o
AAIMS Job ID: Aktiviert
Zeichen: 0
ECH.2D:Cadedelinition > AIMS Mail Piece ID: Aktiviert
Letzte Bild > Konfigurationsblatt lesen

3. Auf[BCR 1D-Konfigurationsblatt] oder [BCR 2D-Konfigurationsblatt] tippen.
4. Auf [Konfigurationsblatt lesen] tippen.
5. Das Konfigurationsblatt wie angegeben einlegen und auf [LESEN] tippen.

o5 @ v g’ Manager M

n Konfigurationsblatt m

© Konfigurationsblattin angegebene © Konfigurationsblatt erfolgreich gelesen
Zufithrung einlegen und auf die Schaltfliche
LESEN tippen Installerte Zeichen

Blattfolge: Aktiviert
Zeichen: 2

Kuvertieren: Aktiviert

AN Y Sammeln: Aktiviert

’ VerschlieBien: Ignoriert
’ AIMS Job ID: Aldiviert
Zeichen: 0
AAIMS Mail Piece ID: Aktiviert
LESEN Zeichen: 2565768
—
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6. Auf[Speichern] tippen, um die neue Barcode-Definition zu speichern.

Nach dem Lesen eines Konfigurationsblatt kdnnten sich Jobs mit
BCR-Lesung geéndert haben. Diese Jobs sind mit einem

= Ausrufezeichen markiert. Die Job-Eingaben vor dem Ausfiihren
des Jobs Uberprifen.

Sie kénnen ein Konfigurationsblatt auch lesen, wenn Sie einen BCR-Job erstellen oder
bearbeiten. Die Funktion ist im Seitenmenii verfliigbar.

Erstellen von OMR-Jobs

So erstellen Sie einen Job mit OMR:

Im Ment "Job-Liste" auf [Neuer Job] tippen.

[Manuell] wahlen, um die Job-Eingaben zu definieren.

Ein Kuvert auswahlen.

Auf [Hauptdokument] tippen.

Auf [Benutzerdefiniert] tippen.

Die DokumentgroR3e eingeben oder einen Standardtyp auswahlen.
Auf die Registerkarte [Lesung] tippen.

No ok~ odpR

Benutzerdefiniertes Dokument

Codetyp auswiahlen VY] v © OMR-Beispielblatt in angegebene
Zufiihrung einlegen und auf die Taste

PRUFEN tippen

=
=
=

Maximum Blétteranzahl . ...

@ "~ Sodndern Sie das Einlegen: Auf
das Dokument tippen

R\

8. Codetyp [OMR] auswahlen.

9. Die Position der OMR-Markierungen konfigurieren. Dazu den Versatz vom oberen
und linken Blattrand festlegen.

10. Beispieldokument in Zufuhrablage wie angegeben einlegen.

11. Auf [Prifen] zur Lesung eines Beispielblatts tippen, um die richtige Lesung der
OME-Markierungen zu berprifen.
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12. Falls erforderlich, die Position von der oberen und der linken Seite justieren. Erneut
anhand eines Beispielblatts priifen.

13. Auf die Informationsschaltflache tippen, um die Lesung der OMR-Markierungen zu
Uberprufen.

Information © Please check the position of the

reading window. The position is correct
if a part of every markis positioned
Error code 120 (120) within the dashed box

Number of marks 6

++

———
—_—

+
=

L ¢

MR code invaiia

14. Auf[OK] tippen und die restlichen Schritte zur Vervollstandigung des Jobs durchfiihren.

15. Wenn die Job-Erstellung abgeschlossen ist, auf [Speichern] tippen, um den Job zu
speichern.

Falls erforderlich, kénnen die Einstellungen fur "Max. Blattanzahl" neu konfiguriert werden.
Unter Lesungseingaben wird ausfihrlich beschrieben, wie diese Einstellungen geéndert
werden kdnnen.

4asinag

Erstellen von OCR-Jobs

So erstellen Sie einen Job mit OCR:

Im Menii "Job-Liste" auf [Neuer Job] tippen.

[Manuell] wahlen, um die Job-Eingaben zu definieren.

Ein Kuvert auswahlen.

Auf [Hauptdokument] tippen.

Auf [Benutzerdefiniert] tippen.

Die Dokumentgré3e eingeben oder einen Standardtyp auswahlen.

o gk wbhPE
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7.

8.
9.

10.
11.
12.

13.
14.

Auf die Registerkarte [Lesung] tippen.

Benutzerdefiniertes Dokument

Codetyp auswiahlen [eecY v © Dokument mit Seitenzahlen in
angegebene Zufilhrung einlegen und

auf die Taste PRUFEN tippen

Tomm @ R\

Y ]
- 38 -
(2}

(@ | S0 inder Sie das Einlegen: Auf

das Dokument tippen
Maximum Blétteranzahi
Powered by
ABBYY*

Codetyp [OCR] auswahlen.

Die Position der n/m-Zeichen konfigurieren. Dazu den Versatz vom oberen und linken
Blattrand festlegen, [1] und [2].

Die Breite der n/m-Zeichen konfigurieren [3].

Beispieldokument in Zufuhrablage wie angegeben einlegen.

Auf [Prifen] tippen, um zu dberpriifen, ob die Zeichen fir "Seite n / m" erfolgreich
gelesen werden.

Auf [OK] tippen und die restlichen Schritte zur Vervollstandigung des Jobs durchfuhren.

Wenn die Job-Erstellung abgeschlossen ist, auf [Speichern] tippen, um den Job zu
speichern.

Falls erforderlich, kbnnen die Einstellungen fur "Max. Blattanzahl" neu konfiguriert werden.
Unter Lesungseingaben wird ausfihrlich beschrieben, wie diese Einstellungen geéndert
werden konnen.

Erstellen von Jobs mit Flex-Lesung

So erstellen Sie einen Job mit Flex-Lesung:

No o~ owbdPR

Im Menu "Job-Liste" auf [Neuer Job] tippen.

[Manuell] wahlen, um die Job-Eingaben zu definieren.

Ein Kuvert auswahlen.

Auf [Hauptdokument] tippen.

Auf [Benutzerdefiniert] tippen.

Die DokumentgroR3e eingeben oder einen Standardtyp auswahlen.
Auf die Registerkarte [Lesung] tippen.
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8. Codetyp [Flex ..] auswahlen.

= Abhéangig vom Flex-Codetype missen die OME- oder
BCR-Einstellungen konfiguriert werden.

n Benutzerdefiniertes Dokument

Codetyp auswihlen [SS] v © Flex-Beispielblatt in angegebene
Zuftihrung einlegen und auf die Taste

PRUFEN tippen

Maximum Blétteranzahi

@  Sojnde Sie das Einlegen: Auf
das Dokument tippen

9. Die restlichen Schritte zur Vervollstandigung des Jobs durchfihren.

Falls erforderlich, kénnen die Einstellungen fir "Max. Blattanzahl" neu konfiguriert werden.
Unter Lesungseingaben wird ausfiihrlich beschrieben, wie diese Einstellungen geéndert

werden kdnnen.

4asinag

Leseeinstellungen

Beim Erstellen eines Job mit Lesung fir OCR, OME, BCR 1D/2D oder Flex-Lesung kénnen
die folgenden Optionen eingestellt werden:
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n Benutzerdefiniertes Dokument
Codetyp auswahlen © BCR-Beispielblatt in angegebene
Zufiihrung einlegen und auf die Taste

PRUFEN tippen

=
=
=

@  Sojndem Sie das Einlegen: Auf
das Dokument tippen

* Max. Blatteranzahl: Maximale Blattmenge im Dokumentensatz mithilfe der
Schaltflachen [-] oder [+] auswahlen.

Die maximale Blattanzahl pro Satz betragt 25. Uberschreitet die
Blattanzahl 8 oder 10 (je nach Falz), kann das Dokument nicht
mehr gefalzt werden. In diesem Fall betragt die Héchstlange der
Blatter 148 mm fir Kuverts im Format C5/6. Als Falztyp muss "Kein
Falz" eingestellt werden. Andernfalls treten mit Sicherheit Staus

auf.

= Wenn die Blattanzahl die programmierte maximale Blattanzahl pro
Satz Uibersteigt, wird das System angehalten und der Fehler
FT1-RE1-312 ausgegeben. Den Dokumentensatz entfernen und
auf die Schaltflache [Start] tippen. Das System wird gestartet und
der Prozess wiederholt, bis ein Kuvertier- oder Umlenkzeichen
gefunden wird. Der Fehler FT1-RE1-003 (Letztes Satzteil) wird

angezeigt.
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9 Wartung durch den Bediener

Wartungsplan

Ziehen Sie vor Wartungsarbeiten den Netzstecker.

Vom Benutzer durfen nur die in der vorliegenden

= Bedienungsanleitung genannten Wartungsmaf3nahmen
vorgenommen werden. Alle weiter gehenden MaRnahmen sind
qualifiziertem Wartungspersonal zu tiberlassen.

Wenden Sie sich hierfir bitte an die zustandige Vertretung.

Wartungshaufig- |Wartung
keit

Taglich « Uberpriifen der Systemfunktionen
« Instandhaltung durch Entfernen von Staub, Papierresten usw.

Wochentlich Im Lieferumfang ist ein zuséatzlicher Blrstensatz enthalten.
Damit stets ein sauberer Biirstensatz verfligbar ist, sollte wahrend der
Verwendung eines Biirstensatz der andere in Wasser eingeweicht
werden.
« Verschmutzte oder verklebte Bursten fiir den Kuvertverschluss
reinigen oder ersetzen (siehe Reinigen und Ersetzen der Birsten).
¢ Anfeuchtfilz reinigen oder bei Bedarf ersetzen, wenn dieser ver-
schmutzt oder verklebt ist (siehe Austauschen des Anfeuchtfilzes
auf Seite 107).
¢ Reinigen der Zufuhr- und Kuvertierrollen nach Anweisung des
Kundendiensttechnikers.

Yosinaqg

Bei Bedarf Bei Warnmeldungen Uber staubige Fotozellen die entsprechenden Fo-
tozellen reinigen. Nach dem Reinigen die Fotozellen immer kalibrieren
(siehe Fotozellen kalibrieren).
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Reinigen und Ersetzen der Bursten

Verschmutzte oder verklebte Biirsten fiir den Kuvertverschluss wie folgt reinigen oder
ersetzen:

1. Die neuen Birsten mit Wasser anfeuchten.
2. Den Entsperrhebel A der oberen Einheit anheben und die obere Einheit nach oben
ziehen.

yoasinag

3. Die Birsten einzeln vom Birstenhalter abziehen.

4. Die Bursten austauschen. Stellen Sie sicher, dass die Stifte auf den Biirsten in den
entsprechenden Ldchern im Birstenhalter einrasten.
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Ersetzen oder Reinigen des Anfeuchtfilzes

Anfeuchtfilz reinigen oder bei Bedarf ersetzen, wenn dieser verschmutzt oder verklebt ist.
Gehen Sie folgendermafen vor:

1. Vordere Abdeckung A o6ffnen.

2. Den Verschlussflussigkeitstank B aus dem System entfernen.
3. Die Abdeckung mit Anfeuchtfilz D entfernen.

Yosinaqg

4. Klemmen C entfernen, um den Anfeuchtfilz zu entnehmen.
5. Den Anfeuchtfilz reinigen oder ersetzen.
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Kalibrieren von Fotozellen

Wenn sich zuviel Papierstaub auf die Sensoren legt, wird eine Warnmeldung angezeigt.
Kalibrieren Sie in diesem Fall die Fotozellen wie folgt:

Als Manager anmelden.
Im Meni "Einstellungen” auf die Registerkarte [Diagnose] tippen.

3. Auf [Wartung] tippen.

{3 Einstellungen
‘ . . I i Diagnose | Lesung I Verlauf
Systemtest >

Envelope track cell

R > IR ‘\
uvertien L | strom:23% Status: 0K )

Flap cell

Spannung: 1.19 V. Papier : Nein
| strom:17% Status: 0K

Inserter cell (loc)

Fotozellen kalibrieren

4.  Alle Dokumente und Kuverts entnehmen und alle Abdeckungen schlieRen, bevor die
Kalibrierung gestartet wird.
Auf [Fotozellen kalibrieren] tippen.

yasinag
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10 Fehlersuche

Meldungen

EinfUhrung

Es gibt drei verschiedene Arten von Meldungen:

* Anzeigen
« Warnungen
e Fehler

Anzeigen
& Job 1

yoasinag

Wenn Sie einen Job ausfiihren, kdnnen Anzeigen wie im folgenden Beispiel angezeigt
werden.
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Warnmeldung

& @ |" Q Bediener |v

@® Markierung "Umlenken & Anhalten” gelesen
Umgelenkte Dokumente entfernen

© Angegebene Stelle(n) priifen und ggf.
Dokument(e) entfernen

INS-RE1-000

Bei einer Warnmeldung werden die folgenden Informationen auf dem Bildschirm angezeigt:

« Bereich, in dem das Ereignis aufgetreten ist

» Beschreibung der Warnung

« Losungsvorschlag neben dem Pfeil

« Die Ereignismeldungsnummer; verwenden Sie diese Nummer, falls Sie den

Kundendienst anrufen missen

Auf [i] tippen, um weitere Informationen uber das Ereignis anzuzeigen.
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] ® |V Q Bediener |v

® Kuvert nicht offen

Priifen, ob Kuverts richtig eingelegt sind

© Kuvert(s) an der/den angegebenen Stelle(n)
entfernen

© Dokument(e) an der/den angegebenen
Stelle(n) entfernen

INS-EOP-300

Bei einem Fehler wird auf dem Touchscreen ein Bildschirm mit den folgenden Informationen
angezeigt:
< Bereich, in dem der Fehler aufgetreten ist
» Fehlerbeschreibung
« Ldsungsvorschlag neben dem Pfeil
 Die Ereignismeldungsnummer; verwenden Sie diese Nummer, falls Sie den
Kundendienst anrufen mussen

Auf die Schaltflache [i] tippen, um weitere Informationen zu dem aufgetretenen Fehler
sowie mégliche Vorkehrungen gegen das erneute Auftreten des Fehlers anzuzeigen.

Nachdem das Problem behoben wurde, auf [x] tippen, um den Fehler zuriickzusetzen (der
Fehlerbildschirm verschwindet).

Besondere Fehler

« Lesefehler (wenn die Lesung aktiviert ist)
Der Dokumentensatz wird umgelenkt. Der Bediener muss den Dokumentensatz
entfernen und den Satz manuell beenden!

e Technische Fehler
In der Anzeige erscheint eine Fehlermeldung. Ein solcher Fehler kann nicht vom
Bedienungspersonal, sondern nur vom Kundendienst behoben werden.

yoasinag
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Beheben von Staus

Beheben von Staus

Zum Beheben von Staus lassen sich drei Bereiche des Systems 6ffnen:
A — Obere Abdeckung fiir den Zugang zum powerFold- und flexFeed-Bereich.
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B — Sortierplatte fir den Zugang zum Sammelbereich.
C — Vordere Abdeckung fiir den Zugang zu Kuvertfiihrung und Kuvertierbereich.
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Untere Kuvertfuhrung

Wenn in der unteren Kuvertfihrung ein Stau auftritt, entfernen Sie die Kuverts wie folgt:

Bei Bedarf konnen Kuverts manuell mit Hilfe von Hebel F zum Kuvertiertisch oder zur
unteren Kuvertfiihrung transportiert werden. Hebel E drehen, um eine Briefsendung
manuell zu transportieren.

1. Seitenabdeckung C 6ffnen

-

2. Linken Hebel D nach unten gedriickt halten und Kuverts aus der unteren Kuvertfihrung
entnehmen

3. Hebel D loslassen

4. Gdf. die Kuverts und Dokumente durch Drehen des blauen Knopfs E im Uhrzeigersinn
manuell weiter transportieren

5. Blauen Knopf F im Uhrzeigersinn drehen, um Kuverts manuell durch die untere
Kuvertfiihrung zu transportieren
Seitenabdeckung schlieRen
Auf die Schaltflache [Reset] driicken, um den Fehler zuriickzusetzen und den Job
neu zu starten.

yoasinag
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FlexFeed

Wenn in der flexFeed-Einheit ein Stau auftritt, entfernen Sie die Dokumente wie folgt aus

der flexFeed-Einheit:

1. Handgriff nach oben ziehen, um die obere Abdeckung A zu 6ffnen

2. Dokumente aus flexFeed-Bereich entnehmen.

Obere Abdeckung A schlieRen
Auf die Schaltflache [Reset] driicken, um den Fehler zuriickzusetzen und den Job

neu zu starten.
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Sammelbereich

Wenn im Sammelbereich ein Stau auftritt, entfernen Sie die Dokumente wie folgt aus dem

Sammelbereich:

1. Sortierplatte B nach unten schieben
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2. Dokumente aus Sammelbereich entnehmen
. Sortierplatte B wieder nach oben in die urspriingliche Position schieben
4. Auf die Schaltflache [Reset] druicken, um den Fehler zurtickzusetzen und den Job
neu zu starten.

115



O
®
c
~—+
%)
9}
>

PowerFold

Wenn in der powerFold-Einheit ein Stau auftritt, entfernen Sie die Dokumente wie folgt aus

der powerFold-Einheit:

1. Handgriff nach oben ziehen, um die obere Abdeckung A zu 6ffnen

2. Dokumente aus powerFold-Bereich entnehmen.

Obere Abdeckung A schlieRen
Auf die Schaltflache [Reset] driicken, um den Fehler zuriickzusetzen und den Job

neu zu starten.
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Problembehandlung durch den Bediener

So behandeln Sie Probleme:

1. Ereignismeldungsnummer aufschreiben, die in der Meldung auf dem Bildschirm

angezeigt wird.

2. Problemlésung anhand der folgenden Tabelle zur Problembehandlung versuchen.

Kuvertierer aus- und wieder einschalten, um den Systembetrieb zu Uberprufen.

4. Sollte der Fehler immer noch auftreten, wenden Sie sich bitte an Ihren Kundendienst.

Bei der Kontaktaufnahme mit dem Kundendienst werden Sie nach

=

Softwaretibersicht ermitteln.

der letzten Fehlermeldung und der Version des installierten
Softwarepakets gefragt. Die Softwarepaketversion lasst sich tiber

Troubleshooting

Symptom

Mogliche Ursache

AbhilfemaRnahme

Referenz

Das System kann
nach dem Einschal-
ten nicht gestartet
werden.

System ist nicht an
das Stromnetz an-
geschlossen.

System an das
Stromnetz an-
schliel3en.

Sicherung ist
durchgebrannt.

Sicherung unter dem
Hauptschalter erset-
zen.

Eine Abdeckung ist
geoffnet.

Abdeckung
schliel3en.

System stoppt mit
Kuvert in Kuvertier-
position (Lasche nicht
geoffnet).

Kuverts werden
falsch herum im
Magazin gestapelt.

Kuverteinzugseinstel-
lungen Uberprifen.
Kuverts richtig in das
Magazin einlegen.

Einlegen von Kuverts

Kuvertlasche klebt  |Kuverts den Spezifika- |Kuvertspezifikationen
fest. tionen entsprechend

aufbewahren.
Kuverttyp entspricht |Den Spezifikationen |Kuvertspezifikationen

nicht den Spezifika-
tionen oder den Job-
Eingaben.

entsprechende
Kuverts verwenden.
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Es werden zwei
Kuverts auf einmal
eingezogen.

Die Kuvertseparation
ist nicht richtig
eingestellt.

Kuvertseparation an-
passen.

Einlegen von Kuverts
#

Kuverts liegen nicht
ordentlich im
Magazin.

Kuverts Uberprifen
und ggf. korrekt einle-
gen.

Einlegen von Kuverts
#

Kuverts werden
schief eingezogen.

Seitenfiihrungen des
Magazins sind zu weit
eingestellt.

Seitenfiihrungen
Uberprifen und ggf.
anpassen.

Einlegen von Kuverts
#

Kuverts werden unre-
gelméRig eingezo-
gen.

Magazin ist fast leer.

Magazin auffilllen

Einlegen von Kuverts
#

Separation ist zu eng
eingestellt.

Kuvertseparation an-
passen.

Einlegen von Kuverts
#

Seitenfuhrungen sind
zu eng eingestellt.

Seitenfiihrungen
Uberprifen und ggf.
anpassen.

Einlegen von Kuverts
#

Kuvertstitze ist nicht
korrekt eingestellt.

Kuvertstiitze neu ein-
setzen.

Einlegen von Kuverts
#

Lasche ist zerknittert
und manchmal nicht
geoffnet.

Kuvert entspricht Spezifikationen Uiber- |Kuvertspezifikationen
nicht den Spezifika- |prifen und ggf.
tionen. Kuverts austauschen.
Kuvertlasche klebt  |Kuverts den Spezifika- |Kuvertspezifikationen
fest. tionen entsprechend

aufbewahren.
Kuvertlasche ist UnsachgeméRe La- |Kuvertspezifikationen

wellig.

gerung oder Herstel-
lung der Kuverts.

Separation ist zu eng
eingestellt.

Kuvertseparation an-
passen.

Einlegen von Kuverts
#

Offnungslaschen
schieben sich auf das
Kuvert.

Finger ragen zu weit
in das Kuvert hinein.

Fingerposition tber-
prufen und ggf. an-
passen.

Justieren der Kuver-
toffnungslaschen

Kuvert stoppt zu frih.

Kuvertanschlagsposi-
tion Uberprifen und
ggof. anpassen.

Uberprifen der
Kuvertierposition
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System stoppt
wahrend des Kuver-
tierens (Stau an der
Fullstation).

Falsche Fingereinstel-
lung.

Fingerposition tber-
prufen und ggf. an-
passen.

Justieren der Kuver-
toffnungslaschen

Kuvertiertes Doku-
ment ist zu lang fur
das Kuvert.

Falzeingaben uber-
prufen.

Andern eines Jobs

Kuvertoffnung ist
nicht korrekt.

Kuvertspezifikationen
Uberprifen.

Kuvertspezifikationen

Kuvert ist innen
verklebt.

Fehlerhafte Kuverts
entfernen.

Kuvertfenster ist nicht
richtig eingeklebt.

Fehlerhafte Kuverts
entfernen.

Lasche wird nicht
ausreichend ange-
feuchtet.

Wasserfillstand ist zu
niedrig.

Wasserfiillstand
prifen und ggf.
auffullen.

Aufflllen des Ver-
schlie3flussigkeit-
stanks

Anfeuchtbuirsten sind
ausgetrocknet.

Birsten Gberprifen
und ggf. durch einge-
weichten Reservesatz
ersetzen.

Reinigen und Erset-
zen der Biirsten

Anfeuchtbirsten sind
verschmutzt.

Birsten Gberprifen
und gdf. reinigen.

Reinigen und Erset-
zen der Birsten

Anfeuchtffilz ist trock-
en.

Anfeuchtfilz Uber-
prufen, ggf.
Flussigkeitstank
nachfullen.

Auffillen des Ver-
schlie3flissigkeit-
stanks #

Anfeuchtfilz ist ver-
schmutzt.

Anfeuchtfilz uber-
prifen und ggf. reini-
gen.

Ersetzen oder Reini-
gen des Anfeucht-
filzes

Birsten sind abgen-
utzt.

Birsten austauschen.

Reinigen und Erset-
zen der Biirsten

Anfeuchtfilz ist abgen-
utzt.

Anfeuchtfilz aus-
tauschen.

Ersetzen oder Reini-
gen des Anfeucht-
filzes
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Kuvert wird nicht im- |Kuvertiertes Doku- |Falzeinstellungen Andern eines Jobs
mer aus Verschlus- |ment ist zu grofR3. Uberprifen und ggf.
seinheit ausgeworfen. anpassen.

Dokument wird nicht |Kuvertanschlags- und |Uberpriifen der
weit genug kuvertiert. |Fingerposition tber- |Kuvertierposition
prufen.

Verschlussbereich ist |Verschlussbereich  |Wartungsplan
verschmutzt. reinigen.
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Kein Dokumentein-
zug.

Zufuhrablage leer.

Zufuhrablage auffil-
len.

Einlegen von Doku-
menten Standard-Zu-
fuhrablagen

Einlegen von Doku-
menten maxiFeeder
on page 58

Einlegen von Doku-
menten Doku-
mentzufihrung mit
hoher Kapazitat on
page 60

Einlegen von Doku-
menten versaFeeder

Separation ist zu
weit/zu eng einges-
tellt.

Separation anpassen.

Justieren der Separa-
tion von Spezi-
alzufuhrungen on
page 40

Justieren der Separa-
tion des maxiFeeder
on page 57

Justieren der Separa-
tion des versaFeeder

Seitenfiihrungen sind
zu eng eingestellt.

Seitenfiihrungen an-
passen.

Justieren der Seiten-
fuhrungen Standard-
Zufuhrablagen on
page 54

Justieren der Seiten-
fihrungen maxiFeed-
er on page 56

Justieren der Seiten-
fuhrungen Doku-
mentzufihrung mit
hoher Kapazitat on
page 59

Justieren der Seiten-
fihrungen versaFeed-
er

121

yoasinag


#
#
#
#
#
#
#
#
#
#

O
®
c
~—+
%)
9}
>

Dokumente werden
schief eingezogen.

Seitenfuhrungen sind
zu weit eingestellt.

Seitenfuhrungen an-
passen.

Justieren der Seiten-
fuhrungen Standard-
Zufuhrablagen on
page 54

Justieren der Seiten-
fuhrungen maxiFeed-
er on page 56

Justieren der Seiten-
fuhrungen Doku-
mentzuflhrung mit
hoher Kapazitat on
page 59

Justieren der Seiten-
fuhrungen versaFeed-
er

Doppelblatteinzug.

Separation ist zu weit
eingestellt.

Separation anpassen.

Justieren der Separa-
tion von Spezi-
alzufiihrungen on
page 40

Justieren der Separa-
tion des maxiFeeder
on page 57

Justieren der Separa-
tion des versaFeeder

Dokumentensatz wird
nicht ordnungsgeman
kuvertiert.

Falsche Kuvertierpos-
ition.

Kuvertierposition
Uberprufen.

Uberprifen der
Kuvertierposition

Spreizfinger nicht
ordnungsgemalr posi-
tioniert.

Spreizfinger Gber-
prifen.

Justieren der Kuver-
toffnungslaschen

Adresse kann im
Fenster nicht gelesen
werden.

Adressposition nicht
ordnungsgeman
definiert.

Adressposition Uber-
priifen.

Justieren der Adress-
position
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11 Spezifikationen

Technische Daten

Modell DS-75i, FPi4700, FD6304i

Typ Falz- und Kuvertiersystem fiir mittlere Ein-
satzhaufigkeit in Blros

Theoretische max. Geschwindigkeit 3.800 Kuvertiervorgéange pro Stunde, je
nach Anwendung

Stromverbrauch Ausgeschaltet: 0 W
Standby: 0,33 W
Leerlauf: 15,5 W
Eingeschaltet: 160 W
Spannungstoleranz 100 V: +6% / -10%
115 V: +6% / -10%
230 V: +10% / -10%
Sicherung 100/115V AC: T5,0 A, 125V
Trégheit, Nennstrom 5,0 A, 125V
230VAC: T25AH, 250V

Tragheit, 2,5 A Nennstrom, hohe Abschalt-
leistung, 250 V

Zulassungen EMV-Zertifizierung gemal EMV-Richtlinie
FCC-Zertifizierung geméaR 47 CFR, Teil 15
CB-Zertifizierung geman IEC 60950-1

UL Listed Priifzeichen (Information Techno-
logy Equipment)
GemalR UL-IEC 60950-1, Reihe E153801

Gemall NEN-EN-IEC 60950-1 und Ableitun-
gen

Gerauschemission <66 dBA (gemaR ISO 11202)

<67 dBA bei vertikaler Ablage mit hoher
Kapazitat

yoasinag
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Betriebstemperatur 10 °C-40 °C (50 °F-104 °F)
Luftfeuchtigkeit 30%-80%

Magazin- und Zufuhrungskapazitat

Kuvertmagazin 325 Kuverts (80 g/m?)

Dokumentzufuhrablage 325 Blatt (80 g/m?)

Dokumentzufuhrablage mit hoher Kapazi- | 725 Blatt (80 g/m?)
tat

Abmessungen

2/3 Stationen
Hoéhe 720 mm (28,3 Zoll)

780 mm (30,7 Zoll) einschlieBlich vertikaler
Ablage mit hoher Kapazitat

Breite 500 mm (19,7 Zoll)
630-670 mm (24,8-26,4 Zoll) einschlie3lich
Seitenausgangsablage

Lange* 750 mm (29,5 Zoll) Abdeckungen
1.120 mm (44,1 Zoll) ohne Ausgang
1.230 mm (48,4 Zoll) einschlie3lich Seiten-
ausgang
1.270-1.360 mm (50,0-53,5 Zoll) einschlief3-
lich Ablage
1.360 mm (53,5 Zoll) einschlief3lich vertika-
ler Ablage mit hoher Kapazitat

Gewicht 79 kg (174,2 Ibs)
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*MaxiFeeder; zusatzliche Lange: 200 mm (7,9 Zoll)
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Dokument- und Kuvertierspezifikationen

Papierqualitat Mindestens 60 g/m2 (15 Ib bond)

Hoéchstens 250 g/m2 (62,5 Ib bond), gefalzt
max. 170 g/m2 (42,5 Ib bond)

Broschuiren bis zu einer Dicke von 1 mm
(0,04 Zoll), je nach Festigkeit
Papierformat Mindestbreite: 130 mm (5,1 Zoll)

Hochstbreite: 242 mm (9,5 Zoll), gefalzt 230
mm (9,1 Zoll)

Mindestlange: 90 mm (3,5 Zoll)
Hoéchstlange: 356 mm (14 Zoll)

Falzkapazitat Einbruchfalz — 10 Bléatter (max. 80 g/m?)
Wickelfalz/Z-Falz — 8 Blatter (max. 80 g/m?)
Doppelparallelfalz — 4 Blatter (max. 80 g/m2)

Kuvertformate Standardriickumschlage

Kuvertqualitat Mindestens 80 g/m2 (20 Ib bond)
Hoéchstens 120 g/m? (30 Ib bond)

yoasinag
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Kuvert- und Dokumentensatzspezifikationen

A B c D E F G
Mi?gest- 160mm |90 mm 32mm |10mm 130 mm |84 mm |609/m2
rolse
9 6.3" 35" 125" 0.4 5.1" 3.3"
“G/'??‘[isma'e 248mm |162mm |B-32 3Bmm A12*  |B-6 2,5mm
rolse
9.7" 638"  B-125 (138"  |A047* B-02  |0.1"

* Broschuren bis zu einer Dicke von 1 mm (0,04 Zoll), je nach Festigkeit

** Bei einer Starke des kuvertierten Dokuments von mehr als 1 mm (0,04 Zoll): A-15 mm
/ A-0,6 Zoll

Anmerkungen:

< Die Spezifikationen fir die Papierhandhabungseinrichtungen sind haufig gro3ztgiger
als die der verarbeiteten Kuverts und Dokumente. Die angegebenen
Umgebungsbedingungen werden vom Zustand des gehandhabten Materials
eingeschrankt.

< Wir empfehlen die Lagerung der zu verarbeitenden Materialien bei einer Temperatur
von 20 °C (68 °F) und einer relativen Luftfeuchte von 50 %. Bei
Temperaturunterschieden zwischen Lager und Postverarbeitungsbereich muss das
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Material mindestens 24 Stunden vor der Verwendung in der Nahe der Maschine

aufbewahrt werden.

< Schichtpapier kann einen verstarkten Verschlei der Gummiteile verursachen. Der
in dieser Maschine verwendete Gummi bietet beste Bestandigkeit bei Material von

Wiggins Teape.

Spezifikationen des maxiFeeder

Modell
Typ

Theoretische max. Geschwindigkeit

Stromverbrauch

Zulassungen

Hoéhe

Breite

Lange

Gewicht
Gerauschemission
Betriebstemperatur
Luftfeuchtigkeit

Zufuhrablagekapazitéat
Lizenzierter 156 mm-MaxiFeeder

Zufuhrablagekapazitat
Lizenzierter 356 mm-MaxiFeeder

Kuvertierspezifikationen fur Doku-
ment/Rickumschlag

Modell MF-4

Zufuhrung mit hoher Kapazitét

Siehe Technische Daten

Von der Kuvertiermaschine bereitgestellte
Niederspannung

EMV-Zertifizierung gemafl EMV-Richtlinie.
FCC-Zertifizierung gemaR 47CFR, Teil 15

UL Listed Prufzeichen (Information Techno-
logy Equipment),
gemaf UL-IEC 60950-1, Reihe: E153801

Gemall NEN-EN-IEC 60950-1 und Ableitun-
gen

210 mm (8,3 Zoll)

285 mm (11,2 Zoll)

425 mm (16,7 Zoll)

5,05 kg (11,1 Ibs)

Siehe Technische Daten
10 °C-40 °C (50 °F-104 °F)
30%-80%

1.200 Blatter A5 80 gr.
325 x Ruckumschlage

1.200 Blatter A4 80 g.
325 x Rickumschlage

yoasinag

Siehe Dokumentspezifikationen
und Kuvertspezifikationen
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Spezifikationen fur vertikale Ablage mit hoher Kapazitat
Modell HCVS-1
Typ Vertikale Ablage mit hoher Kapazitét
Fur alle Arten von Briefsendungen geeignet, die aus mindestens einem
Kuvert mit 80 g und einem gefalzten Dokument (80 g) bestehen.
Stromver- Von der Kuvertiermaschine bereitgestellte Niederspannung
brauch

Zulassungen

EMV-Zertifizierung geméal EMV-Richtlinie

FCC-Zertifizierung gemafR 47CFR, Teil 15.

UL Listed Prifzeichen (Information Technology Equipment), geman
UL-IEC 60950-1, Reihe: E153801

Gemal NEN-EN-IEC 60950-1 und Ableitungen

Hoéhe 550 mm (21,7 Zoll)
Breite 440 mm (17,3 Zoll)
Lange 360 mm (14,2 Zoll)
Gewicht 12 kg (26,5 Ibs)

Gerauschemis-
sion

Siehe Technische Daten

Betriebstempe-
ratur

10 °C-40 °C (50 °F-104 °F)

Luftfeuchtigkeit

30%-80%

Ablagekapazitéat

325 Kuverts, je nach Anwendung
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12 Terminologie

Terminologie

Begriff

Beschreibung

Adresstrager

Der Adresstrager ist das Dokument, auf dem sich die Adresse des
Empféangers der Briefsendung befindet. Die Adresse muss auch nach
dem Hinzuftigen von Beilagen und dem Falzen des Dokumentensatzes
sichtbar bleiben. Falztyp und Kuverttyp missen so gewéahlt werden,
dass die Adresse im Sichtfenster des Kuverts zu sehen ist. Bei person-
lichen Sendungen ist immer ein Adresstrager vorhanden, sofern das
Bedrucken von Kuverts nicht unterstitzt wird. Im Normalfall gibt es einen
Adresstrager.

Adressposition

Y

X ':Tilw

Die Position der Adresse auf dem Adresstrager, gemessen von der lin-
ken oberen Ecke. Die Adressposition besteht aus einer horizontalen x-
Koordinate, einer vertikalen y-Koordinate, der horizontalen Breite "w"
und der vertikalen Hohe "h".

Automatisch

Funktion eines Kuvertiersystems, bei der durch Messen der Dokument-
und KuvertgroéRe automatisch die Jobeinstellungen festgestellt werden.
Aus allen geladenen Zufiihrungen wird ein Blatt aufgenommen. Anhand
der maximalen Dokumentlange (gleichzeitig die Lange des Dokumen-
tensatzes) und der Lange des Kuverts wird der Falztyp bestimmt.

Automatischer
Job

Ein Job, der mit der Funktion "Automatisch" erstellt wurde.

Barcode-Lesung
(BCR)

Die Barcode-Lesung ist dafuir vorgesehen, gedruckte Barcodes zu lesen
und zu interpretieren. Anhand der Codes bestimmt das Kuvertiersystem
den Aufbau und die Verarbeitung eines Satzes.

Riickumschlag
(BRE)

Ein Kuvert, das fiir Rickantworten vom Empfanger mit ausgehenden
Briefsendungen versandt wird.
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C-falz

Ein Falztyp, bei dem ein Dokumentensatz zweimal so gefalzt wird, dass
die gefalzten Dokumentenden aufeinander liegen. Die folgende Abbil-
dung zeigt diesen Falztyp.
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Die Position der beiden Falze kann eingestellt werden. Synonym: Wi-
ckelfalz

Ldschen

Die Funktion eines Kuvertiersystems, mit der alle aktuellen Briefsendun-
gen abgeschlossen werden, so dass der Dokumentpfad leer ist.

Tagespost

Die Funktion eines Kuvertiersystems zum manuellen Zufiihren einzelner
Briefsendungen in das System, die anschlieend kuvertiert werden.
Optional kdnnen je nach Einstellungen weitere Beilagen hinzugefigt
und die Briefsendung gefalzt werden. Diese Funktion ist fur kleinere
Sendungsmengen mit unterschiedlicher Zusammensetzung vorgesehen.

Dokument

Ein Dokument ist einer der Bestandteile einer Briefsendung. Ein Doku-
ment kann aus einem Blatt oder mehreren Blattern bestehen. Dokumente
kdnnen in Adresstrager und Beilagen unterteilt werden. Bei persdnlichen
Sendungen gibt es stets einen Adresstréger und optional eine gewisse
Zahl von Beilagen.

Dokumentensatz

Der Dokumentensatz ist die physische Zusammenstellung von
Adresstrager und Beilage(n), die gerade im Kuvertiersystem zusammen-
gefiihrt werden. Der Dokumentensatz wird wahrend der Produktion
fertig gestellt und anschlieRend kuvertiert. Die Anzahl der Beilagen kann
zwischen 0 und der durch die Anzahl der verfigbaren Zufilhrungen
vorgegebenen Héchstgrenze liegen. Nachdem der Dokumentensatz in
ein Kuvert eingefiigt wurde, wird er Briefsendung genannt.

Doppelblattkon-
trolle
(DBK)

Bei der Doppelblattkontrolle handelt es sich um eine Fotozelle, welche
die Dicke eines Blatts misst, um sicherzustellen, dass das Kuvertiersys-
tem nicht falschlicherweise mehr Blatter aufnimmt als vorgesehen. Die
DBK-Fotozellen befinden sich auf den Zuflihrungen (Doppelblatterken-
nung). Derzeit fuhrt die DBK auf den Kuvertiersystemen relative Mes-
sungen durch, was bedeutet, dass die Blattdicke in mehreren Zyklen
"erlernt" werden muss. Die Dokumentlange wird ebenfalls gemessen,
um teilweise Uberlappende Blatter zu erkennen.
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Doppelparallel-
falz

Siehe Doppelte V-falz.

Doppelte V-falz

Beim Doppelparallelfalz wird das Dokument zunéchst zur Halfte und
dann nochmals zur Halfte gefalzt. Die folgende Abbildung zeigt diesen
Falztyp.
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Die Position der beiden Falze kann eingestellt werden. Synonym: Dop-
pelparallelfalz

Kuvert

Das Kuvert ist die Verpackung einer Briefsendung. Fensterumschlage
sind Kuverts mit einem durchsichtigen Bereich, durch den die Adresse
auf dem Adresstrager lesbar ist. Neben den normalen Fensterumschla-
gen, die oben geschlossen werden, gibt es auch solche, bei denen sich
die Verschlusslasche unten befindet.

Vorderseite nach
unten

Eine Situation, bei der ein Blatt mit der Vorderseite nach unten in die
Dokumentzufiihrung eingelegt wird.

Vorderseite nach
unten und
vorn

Eine Situation, bei dem ein Blatt mit der
Vorderseite nach unten und dem Kopf zur Separationseinheit in die
Dokumentzufiihrung eingelegt wird.

Vorderseite nach
unten und
hinten

Eine Situation, bei dem ein Blatt mit der Vorderseite nach unten und
dem Ful3 zur Separationseinheit in die Dokumentzufiihrung eingelegt
wird.

Vorderseite nach
oben

Eine Situation, bei der ein Blatt mit der Vorderseite nach oben in die
Dokumentzufiihrung eingelegt wird.

Vorderseite nach
oben und vorn

Eine Situation, bei dem ein Blatt mit der Vorderseite nach oben und
dem Kopf zur Separationseinheit in die Dokumentzufiihrung eingelegt
wird.

Vorderseite nach
oben und hinten

Eine Situation, bei dem ein Blatt mit der Vorderseite nach oben und
dem Ful3 zur Separationseinheit in die Dokumentzufiihrung eingelegt
wird.

Zufihrung

Ein Modul zum Zufiihren von Dokumenten in das Kuvertiersystem. Die
Zufihrung trennt Dokumente einzeln vom Dokumentenstapel in der
Zufuhrablage.
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Zufihrungsver-
kniipfung

Die Mdglichkeit, in zwei Zufuhrungen denselben Dokumenttyp zu laden,
so dass das Kuvertiersystem automatisch zur zweiten Zufiihrung um-
schaltet, wenn die erste leer ist, und umgekehrt. In der Zwischenzeit
kann die leere Zufihrung nachgefillt werden, so dass das Kuvertiersys-
tem ohne Unterbrechung zum Nachfullen der Zufiihrungen betrieben
werden kann.

Zufuhrablage

Der Teil der Zufuhrung, in dem sich der Dokumentenstapel befindet.

Flex-Code-OME/
BCR

Ein OME/ BCR-Code, bei dem die Bedeutung der Markierungen fur
einen spezifischen Kunden individuell programmiert werden kann. Wird
in der Regel zur Unterstiitzung der OME/ BCR-Codes anderer Hersteller
verwendet.

hoher Kapazitéat

flexFeed flexFeed stellt die zufihrende Komponente des Systems dar.
Dokumentzufiih- |Optionale Zufiihrung mit einer Kapazitéat von bis zu 725 Blatter.

rung mit hoher

Kapazitat

Vertikale Ablage |Optionale Ablage, die am Ausgang des Systems angebracht wird, um
mit gefillte Kuverts zu stapeln.

Beilage

« Kuvertierung bezeichnet das Einfligen eines Dokumentensatzes
in ein Kuvert.

¢ Im englischen Sprachraum kann unter der Bezeichnung "insert"
auch ein kurzes, ungefalztes Dokument verstanden werden, im
Allgemeinen eine Beilage.

Kuvertierer

Das Modul, in dem der Dokumentensatz in das Kuvert eingefiigt, das
Kuvert verschlossen und ggf. zugeklebt wird.

Kuvertiersystem

Das System aller an der Kuvertierfunktion beteiligten Module (Sammeln
des Dokumentensatzes, Falzen und Kuvertieren), die zentral kontrolliert
werden.

intelliDeck

Zum Vermeiden von Staus lenkt intelliDeck doppelte oder fehlerhafte
Dokumente um, wahrend das System ausgefuhrt wird, bevor diese
Dokumente gefalzt werden.

Job

Ein Job ist die fertig gestellte Sammlung von Briefsendungen, die auf
Grundlage einer Jobdefinition zu einem bestimmten Zeitpunkt und fur
einen bestimmten Zweck produziert wurde. Er umfasst Folgendes:

« die fUr die Produktion verwendete Jobdefinition

¢ Informationen zur StapelgroRe

Job-Zahler

Ein Z&hler, der die Anzahl der im Rahmen eines Jobs produzierten
Briefsendungen erfasst.
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Wickelfalz

Siehe C-Falz.

Verknipfung

siehe Zufuhrungsverbindung

maxiFeeder

Zufiihrung mit einer Zufuhrablage mit hoher Kapazitét (z. B. 1.200 Blatt
A4, 80 g).

Mehrfacheinzug

Funktion eines Kuvertiersystems, mit der mehrere Blatter aus einer
Zufiihrung aufgenommen werden.

OME

Optische Markierungserkennung

OME-Codedefini-
tion

StandardméaRige OME-Codedefinition mit einer Spur. Gibt die Anzahl
der verwendeten Lesemarkierungen und die jeweils zugeordnete
Funktionalitat an (also, wie jede Lesemarkierung zu interpretieren ist).

Bediener Die Person, von der das Dokumentsystem bedient wird.

Optische Die optische Markierungserkennung ist dafir vorgesehen, gedruckte

Markierungser- |Codes zu lesen und zu interpretieren. Bei den Codes handelt es sich

kennung um mindestens eine schwarze Markierung, die von einem Dokument

(OME) gelesen wird. Anhand der Markierungen bestimmt das Kuvertiersystem
den Aufbau und die Verarbeitung eines Satzes.

powerFold powerFold kann bis zu 10 Seiten falzen.

Lesefehler Ein Zustand, in dem das System die OME-Lesemarkierungen oder
Barcodes nicht zuverlassig von einem Blatt lesen oder interpretieren
konnte.

Lesemarkierun- |Markierungen mit Anweisungen zur Fertigstellung, mit denen Dokumente

gen versehen werden und die von einem Lesekopf gelesen und gemaf der

verwendeten OME-Codedefinition ausgewertet werden kénnen.

Kundendienst-

Ein Techniker, der vor Ort Systemprobleme behebt. Neben der Problem-

techniker behandlung sind Kundendiensttechniker auch fir die Durchfuhrung der
Routinewartung verantwortlich.

Einfachfalz Siehe V-falz.

Stoppzéahler Ein Z&hler, der die Anzahl der zu fullenden Kuverts vorgibt. Nachdem

die vorgegebene Anzahl von Kuverts gefullt wurde, halt das System an
(auch wéahrend eines Léschvorgangs).

Abteilungsleiter

Fir den technischen Zustand der Maschine verantwortliche Person. In
der Regel hat der Abteilungsleiter Zugang zu Programmierfunktionen,
die fir normale Benutzer nicht zugénglich sind.
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Testlauf

Ein Testlauf dient zum Validieren der Einstellungen des Kuvertiersys-
tems:

¢ Priifen und Justieren der Stopp-Position des Kuverts

« Uberprifen der Falzeinstellungen fiir einen Satz

« Uberprifen der korrekten Adressposition im Kuvertfenster

Erfassung der
Dicke

Prift die Dicke des Dokumentensatzes. Wenn die Dicke niedriger oder
hoher als der festgelegte Wert ist, wird eine Fehlermeldung angezeigt.

Ablage

Enthalt einen Papierstapel fur einen Drucker oder Kuvertierer. Das Pa-
pier wird der Maschine zur weiteren Verarbeitung zugefuhrt.

V-falz

Beim Einbruchfalz wird das Dokument bzw. der Satz einmal gefalzt.
Die Falzposition kann eingestellt werden. Die folgende Abbildung zeigt
diesen Falztyp.
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Synonym: Einfachfalz

Vertikaler Trans-
port

Der vertikale Transportbereich zwischen den Zufilhrungen und dem
Sammelbereich.

Z-Falz

Beim Z-Falz wird das Dokument zweimal so gefalzt, dass sich jedes
der Dokumentenden auf einer anderen Seite des gefalzten Dokuments
befindet. So entsteht die charakteristische Z-Form. Die folgende Abbil-
dung zeigt diesen Falztyp.
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Die Position der beiden Falze kann eingestellt werden. Synonym: Zick-
zackfalz

134






	Inhaltsverzeichnis
	Wichtige Hinweise
	Sicherheit
	Konformitätserklärung (nur EU)
	Informationen zu dieser Anleitung

	Funktionsweise dieser Hilfe
	Hilfe-Menü
	Bedienungsanleitung

	Informationen zu Ihrem Dokumentsystem
	Einführung
	Bedienelemente
	Bedienfeld
	Einschalten
	Bedienung über den Touchscreen
	Webbrowser verwenden
	Informationen zu Jobs
	Job-Liste
	Job-Übersicht
	Dokumentzuführung mit hoher Kapazität
	MaxiFeeder
	Anbringen des Seitenausgangs
	Anbringen der vertikalen Ablage mit hoher Kapazität (HCVS-1)
	Herunterfahren des Systems

	Arbeiten mit Jobs
	Einführung
	Verwenden von vorhandenen Jobs
	Erstellen eines neuen Jobs
	Informationen zu automatischen Jobs
	Erstellen von automatischen Jobs
	Erstellen von manuellen Jobs
	Einführung
	Manuelles Erstellen von Jobs
	Briefeingaben
	Kuvert
	Hauptdokument
	Ein- oder Ausschalten von DBK für Zuführungen
	Beilage

	Falzeingaben
	Ausgangseinstellungen
	Ändern der Zählereinstellungen
	Abschließen der Jobdefinition und Starten des Jobs

	Erstellen einer Testbriefsendung
	Erstellen einer Testbriefsendung
	Justieren der Adressposition
	Anpassen der Kuvertspreizfinger
	Überprüfen der Kuvertierposition

	Briefsendungen
	Justieren der Separation von Spezialzuführungen
	Verarbeiten einer Briefsendung mit Rückumschlag oder Beilagen
	Verarbeiten von Briefsendungen mit Tagespost
	Erstellen von Jobs mit benutzerdefinierten Kuverts
	Erstellen von Jobs mit benutzerdefinierten Dokumenten
	Postsätze mit insert'n Frank / insert'n Mail bearbeiten

	Wechseln zu einer anderen Zufuhrablage
	Verbinden von Zufuhrablagen
	Ändern eines Jobs
	Speichern von Jobs
	Entfernen oder Verschieben von Beilagen
	Kopieren eines Jobs
	Löschen eines Jobs
	Umbenennen eines Jobs
	Sperren eines Jobs

	Befüllen des Systems
	Dokumentausrichtung
	Dokumentzufuhrablagen
	Installieren der Dokumentzufuhrablagen
	Justieren der Seitenführungen
	Einlegen von Dokumenten
	Dokumenttrennung
	MaxiFeeder
	Justieren der maxiFeeder-Seitenführungen
	Justieren der maxiFeeder-Dokumenttrennung
	Einlegen von Dokumenten (maxiFeeder)

	Dokumentzuführung mit hoher Kapazität
	Justieren der Seitenführungen
	Einlegen von Dokumenten (Dokumentzuführung mit hoher Kapazität)


	Einlegen von Kuverts
	Justieren der Seitenführungen und Kuvertseparation
	Auffüllen des Verschlussflüssigkeitsbehälters

	Einstellmenü
	Öffnen des Menüs "Einstellungen"
	Das Menü "Einstellungen" für Manager
	Menü "Einstellungen" für den Manager
	Öffnen des Menüs "Einstellungen" (Manager)
	Konfiguration
	Konfiguration
	Systeminfo
	Softwareübersicht
	Lizenzierte Optionen
	Hinzufügen einer lizenzierten Option

	Einstellung
	Einstellung
	Lokalisierung
	Anzeige-Eingaben
	Datum-Uhrzeit
	Job-Eingaben
	Verbindung
	Lizenzinformationen

	Diagnostics
	Diagnostics
	Systemtest
	Wartung

	Lesung
	Lesung
	OME-Codedefinition
	BCR-1D-Konfigurationsblatt
	BCR-1D-Codedefinition
	BCR-2D-Konfigurationsblatt
	BCR-2D-Codedefinition
	Letztes Bild

	Verlauf


	Verbinden Sie das System mit dem Internet.
	Verbindungsoptionen
	Einrichten einer kabelgebundenen Verbindung
	Einrichten einer kabellosen Verbindung
	Testen der Verbindung

	Lesung
	Einführung
	Codetypen
	Allgemeine Anforderungen zum Drucken von Codes

	OCR-Codebeschreibung
	BCR-Codebeschreibung
	OMR-Codebeschreibung
	Flex-Lesung - Codebeschreibung
	Erstellen von Jobs mit Lesung
	Erstellen von BCR-Jobs
	Erstellen von BCR-Jobs
	Lesen eines Konfigurationsblattes

	Erstellen von OMR-Jobs
	Erstellen von OCR-Jobs
	Erstellen von Jobs mit Flex-Lesung

	Leseeinstellungen

	Wartung durch den Bediener
	Wartungsplan
	Reinigen und Ersetzen der Bürsten
	Ersetzen oder Reinigen des Anfeuchtfilzes
	Kalibrieren von Fotozellen

	Fehlersuche
	Meldungen
	Beheben von Staus
	Beheben von Staus
	Untere Kuvertführung
	FlexFeed
	Sammelbereich
	PowerFold

	Problembehandlung durch den Bediener
	Troubleshooting

	Spezifikationen
	Technische Daten
	Magazin- und Zuführungskapazität
	Abmessungen
	Dokument- und Kuvertierspezifikationen
	Kuvert- und Dokumentensatzspezifikationen
	Spezifikationen des maxiFeeder
	Spezifikationen für vertikale Ablage mit hoher Kapazität

	Terminologie
	Terminologie




